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Zusammenfassung
Durch intensive Sammelaktivitäten in den letzten Jahren, besonders der Mitglie-
der der AG Stechimmen Schleswig-Holstein im Zeitraum von 2016-2022, wurden 
37 Stechimmenarten (Hymenoptera Aculeata) erstmals für Schleswig-Holstein 
nachgewiesen sowie 19 Arten wiedergefunden, die für das Bundesland als ver-
schollen galten. Die Erstnachweise werden im Kontext bekannter Vorkommen 
aus benachbarten (Bundes-)Ländern diskutiert. Hierbei ist vor allem eine starke 
Nordausbreitung wärmeliebender Arten durch klimatische Veränderungen zu be-
obachten. 
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Abstract
Especially intensive collecting activities of the AG Stechimmen Schleswig-Hol-
stein during the years 2016-2022 resulted in the discovery of 37 species of wild 
bees and aculeate wasps (Hymenoptera Aculeata) that were recorded for the first 
time in Schleswig-Holstein, Germany, as well as the rediscovery of 19 species that 
were considered extinct for this region. The newly discovered species are discus-
sed regarding their known distribution in neighbouring regions. In particular, a 
strong northward dispersal of thermophilic species can be observed, presumably 
due to climate warming.

1. Einleitung

In 2016 wurde die AG Stechimmen Schleswig-Holstein 
(SH) unter dem Dach der Faunistisch-Ökologischen 
Arbeitsgemeinschaft (FÖAG) e.V. ins Leben gerufen, 
unter anderem mit dem Ziel einer Aktualisierung und 
Überarbeitung der ‚Roten Liste‘ der Stechimmen (Hy-
menoptera Aculeata) des Landes (Smissen 2001). Die 
überwiegend durch die Mitglieder durchgeführten fau-
nistischen Untersuchungen in verschiedenen Teilen 
Schleswig-Holsteins sowie die Auswertung anderer 
Quellen erbrachte seitdem eine Reihe von Erstnach-
weisen (37 Arten) und Wiederfunden verschollen ge-
glaubter (RL-SH 0) Stechimmen (19 Arten), über die an 
dieser Stelle berichtet werden soll.
Die Stechimmenfauna Schleswig-Holsteins befindet 
sich, auch bedingt durch die Klimaerwärmung, in 
deutlichem Wandel, beispielsweise durch den Trend 
zur Nordausbreitung eher thermophiler Arten (vgl. 
Haeseler 2020, 2023). Ausgehend von der letzten um-
fassenden Publikation, der Roten Liste der Wildbienen 
und Wespen Schleswig-Holsteins (Smissen 2001), die 
hier als Grundlage und Referenzwerk dient, werden 
diese Veränderungen in der Fauna hier bis einschließ-
lich des Jahres 2022 dokumentiert. Dabei werden der 
Vollständigkeit halber unter Angabe der Quelle auch 
Neunachweise und Wiederfunde separat mit aufge-
führt, die nach 2001 zwischenzeitlich bereits publiziert 
wurden (11 Arten), meist aber eher beiläufig und daher 
oft nicht leicht zugänglich in größeren faunistischen 
Arbeiten oder in wenig verbreiteten Zeitschriften. 
Einige der in dieser Arbeit aufgeführten Erstnachweise 
beruhen auf nach 2001 erfolgter Aufspaltung von Ar-
tenkomplexen in eigenständige Taxa. In diesen Fällen 
ist mitunter nicht klar, ob es sich tatsächlich um ‚echte‘ 
Erstnachweise handelt, d.h., es waren keine früheren 
Vorkommen bekannt, oder ob sich die Arten möglicher-
weise in älterem, aber (noch) nicht erneut untersuch-

tem Sammlungsmaterial verbergen. Diese Arten – es 
handelt sich dabei um Hylaeus gredleri Förster, 1871, 
H. incongruus Förster, 1871 und Nomada minuscula 
Noskiewicz, 1930 – sind entsprechend mit einem Kom-
mentar versehen. Große Fortschritte hat es in den letz-
ten zwei Jahrzehnten auch in der Taxonomie der Gold-
wespen gegeben (Paukkunen et al. 2015, Wiśniowski 
2015), was zur Klärung des Status einiger in Schles-
wig-Holstein vorkommender Arten beigetragen hat. 
Ein Sonderfall ist die Wegwespe Homonotus sangui-
nolentus (Fabricius, 1793), die aus Schleswig-Holstein 
schon lange bekannt war (Smissen 2001). Die Art ist 
vor wenigen Jahren von Schmid-Egger (2018) in zwei 
Taxa aufgespalten worden, von denen aber nur die 
vormals als Synonym behandelte H. niger (Marquet, 
1879) in Norddeutschland auftritt. Es handelt sich da-
mit faktisch um einen neuen Namen für eine bereits als 
heimisch bekannte Art, darum wird sie hier nicht als 
Erstnachweis gewertet.

2. Material und Methoden

Die Auflistung der Erstnachweise und Wiederfunde ver-
schollener Stechimmenarten erfolgt in drei Abschnit-
ten: 1. Nach 2001 bereits publizierte Erstnachweise, 2. 
Unpublizierte Erstnachweise und 3. Wiederfunde ver-
schollener Arten (RL-SH 0). Innerhalb der Abschnitte 
sind die Verwandtschaftsgruppen systematisch ange-
ordnet, in der Regel nach Familien, und die Arten in al-
phabetischer Reihenfolge. Wegen der einfacheren Auf-
findbarkeit sind die ‚Grabwespen‘ unter Spheciformes 
und die Wildbienen unter Anthophila / Apiformes zu-
sammengefasst (Schmid-Egger et al. 2021). Funddaten 
sind von Nord nach Süd und nach Datum (frühester 
Nachweis zuerst) sortiert. Fundortkoordinaten werden 

Keywords:
wild bees, aculeate wasps, red 
list, climate change, dispersal
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als Dezimalgrad angegeben (ggf. vorher umgerechnet) 
und als Dezimaltrennzeichen wird ein Punkt verwen-
det, um eine direkte Verwendung in Google Maps zu 
ermöglichen. Sind für einen Fundort in der Original-
quelle (z.B. Etikett, Publikation) keine Koordinaten an-
gegeben, sind diese mit Hilfe von Google Maps ermit-
telt worden und wurden zur Kennzeichnung in eckige 
Klammern gesetzt. Als Abkürzung für die Sammlung 
des Zoologischen Museums der Universität Kiel wird 
das Akronym ZMUK verwendet.
Beobachtungen ohne Beleg (z.B. Foto) werden nur be-
rücksichtigt, wenn es sich um im Feld eindeutig iden-
tifizierbare Arten und erfahrene Melder handelt. Am 
Foto eindeutig bestimmbare Arten wurden zusätzlich 
in den gängigsten Citizen Science und Meldeplattfor-
men (iNaturlist.org, Observation.org, naturgucker.de) 
gezielt gesucht, um ein genaueres Bild ihrer aktuellen 
Verbreitung zu erhalten. Die dort gemeldeten Funde 
wurden durch die Autoren geprüft und ebenfalls un-
ter den Funddaten aufgelistet, die URL wird dabei als 
Quellenangabe aufgeführt.
Wie in Smissen (2001) wurden Ameisen (Formicidae) 
nicht erfasst und von den Chrysidoidea nur die Gold-
wespen (Chrysididae) berücksichtigt. Funde erstmals 
in Schleswig-Holstein nachgewiesener Arten werden 
in einem regionalen faunistischen Kontext (z.B. an-
grenzende Bundesländer, Dänemark) diskutiert. Die 
Bundesländer werden dabei abgekürzt (Mecklenburg-
Vorpommern = MV, Niedersachsen = NDS, Schleswig-
Holstein = SH). Bei Wiederfunden erfolgen Kommen-
tare nur im Fall besonders bemerkenswerter Arten (z.B. 
Halictus sexcinctus).
Nicht aufgeführt werden reine nomenklatorische Ver-
änderungen, die zumindest für Schleswig-Holstein 
keine Relevanz für den Artstatus eines Taxons besit-
zen, wie etwa die Synonymisierung von Andrena albo-
fasciata Thomson, 1870 mit A. afzeliella (Kirby, 1802) 
(Praz et al. 2022). Unberücksichtigt bleiben auch nicht 
zur heimischen Fauna gehörende, eingeschleppte und 
sich mitunter invasiv ausbreitende Arten (Neozoen), 
wie die drei Grabwespen-Arten Isodontia mexicana 
(de Saussure, 1867), Sceliphron caementarium (Drury, 
1773) und S. curvatum (Smith, 1870) (z.B. Burger 2015, 
Tischendorf 2016), für die nur fotografische Nachweise 
aus Schleswig-Holstein vorliegen. 

3. Erstnachweise und Wiederfunde

3.1 Nach 2001 bereits publizierte Erstnachweise

Chrysididae – Goldwespen

Chrysis clarinicollis Linsenmaier, 1951
Ratzeburg (N53.6786, E10.7917), 1.viii.2004, 1♂, leg. 
 J. Smissen (Smissen 2010, Coll. Wiśniowski, Polen).

Die Art parasitiert solitäre Faltenwespen, wie Ancis-
trocerus oviventris (Wesmael, 1836) und A. scoticus 
(Curtis, 1826), und gilt allgemein als selten (Wiesbau-
er et al. 2020). Aus den benachbarten Bundesländern 
NDS und MV ist sie noch nicht bekannt (J. Kornmilch,  
F. Wagner, pers. Mitteil., Jacobs & Kornmilch 2007, 
Theunert 2022b). 

Chrysis terminata Dahlbom, 1854
Panten, NSG Pantener Moorweiher und Umgebung, 
2km SO [N53.65, E10.64], 28.viii.2002, 1♂, 1♀, 
leg., Coll. P. Aldenhoff; Sterleyer Heide (N53.6192, 
E10.8169), 8.viii.2004, 2♂, 21.vii.2007, 1♂, leg. J. Smis-
sen (Smissen 2010, Coll. Wiśniowski, Polen); Büchen 
(N53.4728, E10.6147), 2.vi.2002, 1♀, leg. J. Smissen 
(Smissen 2010, Coll. Wiśniowski, Polen); Bad Schwar-
tau, Balkon (N53.9131, E10.6842), 1.vi.2004, 1♀, leg.  
J. Smissen (Smissen 2010, Coll. Wiśniowski, Polen).

Die Art wurde in der Vergangenheit häufig mit Chrysis 
ignita (Linnaeus, 1758) verwechselt, bzw. als ignita-
Form A benannt. Daher bedarf es bei vielen bisherigen 
Fundmeldungen erst einer Überprüfung von Belegtieren. 
In MV liegen bisher nur Einzelfunde (als ignita-Form A) 
vor, der aktuellste aus 1988 (Jacobs & Kornmilch 2007). 
In NDS ist Chrysis terminata besonders im Osten und 
Süden verbreitet und dort die häufigste Art innerhalb 
der ignita-Gruppe (Theunert 2011, 2022b). Auch in 
Schweden die häufigste Art der Gruppe (Smissen 2010). 

Elampus panzeri (Fabricius, 1804)
Lübeck, Siems (N53.9161, E10.7708), 17.vi.2002, 
1♀, leg. J. Smissen (Smissen 2010, Coll. Wiśniowski, 
Polen), Panten, ehem. Kalksandsteinwerk (N53.6571, 
E10.6368), 12.vii.2018, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff.

In der aktuellen Roten Liste für SH (Smissen 2001) 
tauchte E. panzeri bereits auf, dabei handelte es sich 
jedoch um Individuen von E. constrictus (Förster, 

https://doi.org/10.38072/2699-7762/p24
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1853), die mit der damals verwendeten Literatur (Kunz 
w1994) nicht getrennt werden konnten (Smissen 2010). 
In MV ist die Art im ganzen Land verbreitet, westlich 
bis zur Grenze SH (Jacobs & Kornmilch 2007). Auch in 
NDS vorkommend (Theunert 1994b, 2005b). Als Wirte 
sind die Grabwespenarten Mimesa equestris (Fabricius, 
1804) und M. lutaria (Fabricius, 1787) bekannt (Wies-
bauer et al. 2020), die in SH nicht selten sind (Smissen 
2001), daher ist eine weitere Verbreitung anzunehmen. 

Vespidae – Faltenwespen

Polistes nimpha (Christ, 1791)
Ahrensburg (N53.6838, E10.2437), 12.viii.2022, 1♀, 
leg., Coll. N. Voigt; Langenlehsten, 2 km SO, Sandtro-
ckenrasen (N53.4844, E10.7467), 6.viii.2020, 1♀, leg., 
Coll. A. Drews; Panten, NSG Pantener Moorweiher und 
Umgebung, Sandgebiet (N53.65, E10.64), 18.ix.2017, 
1♀, >10 weitere Indiv. beobachtet, 22.viii.2018, 1♀, 
25.viii.2020, 5♀, 8.x.2020, 1♀, >10 weitere Indiv. be-
obachtet, 2.xii.2020, noch 2 Indiv. im Nest beobachtet, 
4.xii.2020, 1♀, 3.ix.2021, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff 
(Aldenhoff 2021).

Die xerotherme Art bevorzugt trockenwarme und hoch-
staudenreiche Offenlandbiotope (Witt 2009, Tischen-
dorf et al. 2015). Seit 2008 ist die Art in MV nachge-
wiesen (Frommer 2013, Brunk et al. 2021), mittlerweile 
dort verbreitet und mäßig häufig (F. Wagner pers. Mit-
teil.). In NDS seit 2010 auch mit weiterer Nordausbrei-
tung bekannt (Theunert 2011, 2016, 2022b). Die sich 
gegenwärtig stark nach Norden ausbreitende Art profi-
tiert wahrscheinlich vom Klimawandel, kommt jedoch 
bisher noch nicht in Dänemark vor (Frommer 2013, 
Theunert 2022b).

Spheciformes – ‚Grabwespen’

Cerceris quadricincta (Panzer, 1799)
Kiel-Wik, Schleusenpark (N54.3635, E10.1402), 
26.viii.2016, 1♀, leg., Coll. N. Voigt; St. Peter Or-
ding (N54.3097, E8.6188), 23.viii.2021, 1♀, leg., Coll. 
Haack; Stockelsdorf, Curau (N53.9517, E10.6183), 
10.viii.2022, 1♀, leg., Coll. N. Voigt; Lübeck, Mois-
linger Baum (N53.8481, E10.6409), 19.vii.2020, 2♀, 
>10 weitere Indiv. beobachtet, leg., Coll. N. Voigt; 
Lübeck, NSG Wakenitz, Sandtrockenrasen Eichholz 

(N53.8381, E10.7348], 23.vii.2019, 1♀, leg., Coll. N. 
Voigt (Voigt 2019b); Bad Oldesloe, Höter Berg, extensi-
ve Streuobstwiese (N53.8211, E10.3885), 13.viii.2022, 
1♀, leg., Coll. N. Voigt (Voigt 2022); Panten, ehem. 
Kalksandsteinwerk (N53.6571, E10.6368), 11.vii.2019, 
9♀, 28.viii.2019, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; Pan-
ten, NSG Pantener Moorweiher und Umgebung 
(N53.6510, E10.6427), 18.vi.2019, 1♂, leg., Coll. P. Al-
denhoff, 23.vi.2019, 1♀, leg., Coll. N. Voigt; Büchen 
(N53.4728, E10.6147), 30.vii.2004, 1♀, leg. J. Smissen 
(Smissen 2010). Fotobelege aus Internetforen: Barnitz 
(N53.8155, E10.4594), 29.vii.2022, 1♀, (https://obser-
vation.org/photos/55512200/); Pinneberg, Kleingarten 
(N53.6428, E9.7761), 14.viii.2020, 1♀, (https://obser-
vation.org/observation/243251925/). 

Die Art wird als südliches Faunenelement eingestuft. 
(Blösch 2000). Mittlerweile ist C. quadricincta auch 
verstreut aus MV (F. Wagner pers. Mitteilung) und NDS 
(Theunert 1994a, 1994b, 2005b, 2008, 2011, 2022b) be-
kannt. Häufigere Funde lassen vermuten, dass sich die 
Bestände erholen (Blösch 2000). In SH ist C. quadricinc-
ta im Süden und mittleren SH bis Höhe Kiel zu finden, 
fehlt aber bisher im Norden. Bis Dänemark scheint die 
Art noch nicht vorgedrungen zu sein (Lomholdt 1984, 
Blösch 2000, Schmidt & Tolsgaard 2023).

Passaloecus pictus Ribaut, 1952
Bad Schwartau, Balkon (N53.9131, E10.6842), 
16.vii.2004, 1♀, leg. J. Smissen (Smissen 2010). 

Der Fund des Weibchens von P. pictus wurde bereits 
von Smissen (2010) publiziert. Die früher nur in Süd-
europa vorkommende Art wurde bisher nur vereinzelt 
für Deutschland gemeldet. Blösch (2000) verzeichnet 
Funde in Karlsruhe, Berlin und Brandenburg, meist 
aus Siedlungsbereichen oder Kiesgruben. Ein neuerer 
Einzelfund ist auch aus MV bekannt (Jacobs et al. in 
Vorber.), in der Vergangenheit dort aber nicht gelistet 
(Jacobs 1989, Jacobs 2000). In NDS auch wenige Ein-
zelfunde (Theunert 1994b, 2005b, 2008, 2011, 2022b). 
Theunert (2008) gibt an, dass über die Ausbreitung der 
Art in Deutschland wenig bekannt ist, da sie selten 
gefunden wird. Vermutlich wird sie durch ihre Lebens-
weise oft übersehen. Bevorzugte Neststandorte sind 
nicht, wie bei anderen Passaloecus-Arten, Zweige und 
Totholz, sondern vertikale Strukturen, wie Böschun-
gen, Sandsteinwände oder mit Lößlehm gefüllte Stein-
wände (Blösch 2000). Eine Ausbreitung nach Däne-
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mark oder andere nördliche Bereiche ist nicht bekannt 
(Schmidt & Tolsgaard 2023).

Sphex funerarius Gussakovskij, 1934
Kiel-Friedrichsort, Falckensteiner Strand (N54.392, 
E10.188), 13.vii.2019, 2♂, leg. N. Voigt (Bodingbau-
er et al. 2020); Nordoe, NSG Binnendünen Nordoe, 
Borstgras-Rasen (N53.8880, E9.5119), 28.vi.2021, 
1♂, leg., Coll. J. Gräper; St. Peter-Ording (N54.3176, 
E8.6057), 7.vii.2021, 1♂, leg., Coll. A. Haack; Nordoe, 
NSG Binnendünen Nordoe, vegetationsreiche Binnen-
düne (N53.8861, E9.4903), 12.viii.2021, 1♀, leg., Coll. 
J. Gräper; Nordoe, NSG Binnendünen Nordoe, Feucht-
heide (N53.8837, E9.5064), 12.viii.2021, 1♀, leg., Coll. 
J. Gräper; Damsdorf, 2 km O, Sandgrube, auf Feld-
thymian (N54.0644, E10.3301), 16.vii.2022, 1♂, leg., 
Coll. A. Drews; Tarbek, 2km S, Sandgrube (N54.0378, 
E10.3034), 12.viii.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews; Lübeck, 
NSG Wakenitz, Sandtrockenrasen Eichholz (N53.8400, 
E10.7348), 24.vii.2019, 4♀, leg., Coll. N. Voigt (Voigt 
2019b), 28.vii.2019, 2♀, 8 weitere Beob., 25.viii.2019, 
2 Indiv., Beob. N. Voigt, größere Nistkolonie im nörd-
lichen Teil des NSG; Holm, 2 km O, Holmer Sandberge 
(N53.6170, E9.6980), auf Sandfläche, 24.vii.2020, 1♂, 
24.vii.2021, 1♂, (N53.6160, E9.6970), am Gewässer-
rand, 22.viii.2020, 1♀, 24.vi.2021, 1♂, auf Sandfläche, 
leg. M. Török (Coll. ZMUK); Göttin, NSG Talhänge bei 
Göttin (53.5369, 10.7011), 18.viii.2022, 5 Indiv., Beob. 
A. Drews.

Das erstmalige Auftreten dieser ehemals als Sphex ru-
focinctus Brullé, 1833 bekannten auffälligen und gro-
ßen Grabwespe in Schleswig-Holstein wurde bereits 
von Bodingbauer et al. (2020) publiziert. Diese Art hat 
in den letzten 20 Jahren eine starke Nordausbreitung 
vollzogen. Während sie nach Blösch (2000) nur ver-
einzelt aus dem Süden Deutschlands und mit einer 
isolierten Population auf Gotland (Schweden) bekannt 
war, ist sie nun auch vermehrt in Norddeutschland 
zu finden. Seit 2016 in MV (Bodingbauer et al. 2020) 
und 2017 in NDS (Hallas 2022, Theunert 2022b) nach-
gewiesen. Aus Dänemark bisher noch nicht bekannt 
(Lomholdt 1984, Blösch 2000, Bodingbauer et al. 2020, 
Schmidt & Tolsgaard 2023). Diese wärmeliebende Art 
trockener Standorte ist ein Gewinner des Klimawan-
dels (Bodingbauer et al. 2020) und breitet sich zuneh-
mend aus, sofern geeignete Lebensräume mit trocken-
warmem Mikroklima (Hallas 2022) vorhanden sind. 

Anthophila / Apiformes – Wildbienen

Colletes halophilus Verhoeff, 1944
Über das neue Vorkommen dieser Art in SH wurde 
bereits ausführlich von Klammer et al. (2021) und 
Drews et al. (2023) berichtet. Von C. halophilus liegen 
aktuelle Funde von verschiedenen Orten entlang der 
Nord- und Ostseeküste SH vor. Sie wird darum hier 
nur der Vollständigkeit halber und ohne Nennung von 
Fundangaben aufgeführt. 
Durch die Sturmflut im Oktober 2023 sind einige be-
kannte Fundorte von C. halophilus entlang der Ostsee-
küste stark beeinträchtigt worden, eine aktuelle Be-
standsaufnahme der verbliebenen Populationen sollte 
daher erfolgen. 

Nomada castellana Dusmet, 1913
Sterleyer Heide, ca. 9 km SO Ratzeburg, Sandentnah-
mestelle (N53.6192, E10.8169), 2.vi.2004, 1♀, leg. J. 
Smissen (Smissen 2010).

Über die Art ist bisher wenig bekannt, in Deutschland 
scheint sie mäßig verbreitet mit vielen Verbreitungs-
lücken (Westrich 2019, Scheuchl et al. 2023). Aus NDS 
ist sie bekannt (Theunert 2005b, 2022b) und auch in 
MV ist sie von wenigen Fundorten in Vorpommern be-
kannt (Smissen 2010, Wagner et al., in Vorber.).

Nomada zonata Panzer, 1798
Neumünster, Einfeld, 2 km S Einfelder See und Dosen-
moor, Ackerbrache (N54.1129, E9.9956), 16.v.2019, 
1♂, leg., Coll. N. Voigt (Voigt 2019a).

Die Art gilt in Deutschland als weit verbreitet, aber 
gebietsweise selten (Westrich 2019), in Mittel-
deutschland ist sie jedoch als ungefährdet eingestuft 
(Scheuchl et al. 2023). Die Wirte dieser Art sind noch 
nicht hinreichend bekannt, in SH kommt bisher nur 
Andrena dorsata in Frage (Westrich 2019), die aktuell 
eine deutliche Ausbreitung zeigt (s. oben). In NDS ist 
N. zonata schon länger vereinzelt gefunden worden 
(Theunert 1994b, 1997, 2005b, 2011, 2022b), für MV 
liegen jedoch erst aus jüngster Zeit zweifelsfreie Nach-
weise vor (Brunk et al. 2021, F. Wagner pers. Mitteil.). 
Nicht aus Dänemark nachgewiesen, aber ein Vorkom-
men wird als möglich angesehen (Madsen & Calabuig 
2012, Madsen et al. 2016, 2021).
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Osmia cornuta (Latreille, 1805)
Langballig, Lorenzenhof (N54.8028, E9.6326), 
12.iii.2022, 30 Indiv., Nistkolonie in Gebäudewänden, 
Beob. C. Koppitz; Flensburg, Siedlungsbereich, an Er-
ica (N54.7830, E9.4263), 10.iii.2022, 5 Indiv., Fotobe-
leg H. Jux; Kiel, Bremerskamp, Versuchsgelände des 
Ökologiezentrums, Christian-Albrechts-Universität Kiel 
(N54.3471, E10.1071), 2016-2018, mehrere Individuen 
an Nisthilfen, Beob. U. Bendixen; Kiel, Schreventeich 
(N54.3295, E10.1216), 10.iii.2022, 5 Indiv. an Nist-
hilfe, Fotobeleg Nadine Bühre; Kiel-Oppendorf, Gar-

ten (N54.3278, E10.2167), regelmäßig Ende März/
April 2017-2023, maximale Anzahl an einem Beobach-
tungstag: ca. 80 Individuen; Fotobeleg: 02.iv.2020, 1♂, 
Beob. N. Voigt; Flintbek, Sinnesgarten BNUR (N54.2469, 
E10.0519), 25.iv.2022, 2 Indiv., an Nisthilfe, Beob. C. Kop-
pitz; Preetz, Kleingartenanlage (N54.2352, E10.2930), 
5.iii.2021, 1♂, 15.iv.2021, 1♀, 18.iii.2022, 1♂, leg., Coll. 
K. Adam; Schönhorst (N54.2188, E10,1231), 21.iv.2022, 
1 Indiv., Beob. I. Rabe; Neumünster, Tasdorf (N54.1005, 
E10.0082), 12.iv.2022, 1♀ an Scilla, Beob. C. Koppitz; 
Lübeck, Stadtpark (N53.8381, E10.7348), 18.iv.2019, 1♀, 

Abb. 1: Fundpunkte in Schleswig-Holstein von Osmia cornuta bis einschließlich des Jahres 2022. Die Erstbesiedelung verschiedener Stand-
orte durch die insbesondere im Siedlungsbereich häufig an Nisthilfen zu findende Art erfolgte wahrscheinlich durch Einbringung von Kokons, 
die im Handel zur Bestäubung von Kulturpflanzen erhältlich sind. 

https://doi.org/10.38072/2699-7762/p24
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leg., Coll. N. Voigt (Voigt 2019b); Lübeck, Moislinger 
Baum (N53.8481, E10.6409), 11.iv.2020, 1♀, leg., Coll. 
N. Voigt, mehr als 50 weitere Indiv. beobachtet; Panten, 
Wehweg, Garten (N53.6628, E10.6193), 9.iv.2018, 1♀, 
leg., Coll. P. Aldenhoff; Sterleyer Heide, ca. 9 km SO Rat-
zeburg, kleine Sandgrube, ehem. Heidegebiet (N53.6192, 
E10.8169), 28.iv.2000, 1♂, leg. J. Smissen (Smissen 
2002, 2010). Fotobelege aus Internetforen: Wendtorfers-
trand (N54.4164, E10.2847), 13.iii.2022, 1♀, (https://
observation.org/observation/277709002/); Kiel (N54.32, 
E10.12), 40 Beobachtungen 15.iii.2020-2.v.2022, (u.a. 
https://www.inaturalist.org/observations/138594310, 
https://observation.org/observation/237197767/); Ol-
denburg i. Holstein (N54.2900, E10.8887), 8.v.2022, 1♀, 
(https://observation.org/observation/240686531/); Rön-
ne (N54.2689, E10.1758), 23.iii.2022, 1♂, (https://obser-
vation.org/observation/235959984/); Postfeld (N54.21, 
E10.21), 26.iii.2021, 1♂, (https://www.inaturalist.org/
observations/72153913), 13.iv.2022, 1♀, (https://obser-
vation.org/observation/237550837/); Lübeck (N53.8773, 
E10.6363), 15.iii.2020, 1♂, (https://www.inaturalist.org/
observations/40019580), einige weitere Funde im Lübe-
cker Stadtgebiet auf verschiedenen Plattformen; Pinne-
berg (N53.6489, E9.7894), 18.iii.-28.iv.2022, mehrere In-
div., (https://observation.org/observation/239807222/, 
https://observation.org/observation/239736619/); 
Gröhnwold (N53.6399, E10.4109), 16.iv.2022, 1♀, 
(https://www.inaturalist.org/observations/111618426); 
Breitenfelde (N53.6097, E10.6350), 26.iii.2022, 1♀, 
(https://observation.org/observation/236237523/); We-
del (N53.581, E9.712), 7.iv.2020, 1♀, (https://www.in-
aturalist.org/observations/41608882), 12.iv.2022, 1♀, 
(https://www.inaturalist.org/observations/111554663). 

Mittlerweile in ganz Deutschland verbreitet, jedoch 
meist auf wärmere Lagen unter 500 m üNN begrenzt 
(Westrich 2019). Durch den kommerziellen Handel mit 
Mauerbienenkokons zur Bestäubung von Kulturpflan-
zen wurde eine starke Ausbreitung beobachtet. Auch 
in MV (Kornmilch 1998, Scheuchl et al. 2023) und NDS 
mittlerweile verbreitet (Theunert 1994b, 2005b, 2011, 
2022b). In Dänemark erstmals 2014 im Raum Odense 
mit mehreren Beobachtungen nachgewiesen (Madsen 
& Calabuig 2010, Rasmussen et al. 2016, Madsen et al. 
2016, 2018, 2021). Im Siedlungsbereich häufig an Nist-
hilfen zu finden.

3.2 Unpublizierte Erstnachweise

Vespidae – Faltenwespen

Discoelius zonalis (Panzer, 1801)
Itzehoe, SO, Lägerdorf, Kreidewerke (N53.8972, 
E9.5930), 29.viii.2021, Gelbschale, 1♀, leg. A. Haack 
(Coll. Schmid-Egger).

In den letzten Jahren ist eine Arealausbreitung dieser 
Art zu beobachten, vermutlich aufgrund der Klima-
veränderungen (Theunert 2022b). Trotzdem sind die 
Funde noch selten und zerstreut. Durch ihre Präferenz 
für hohes, südexponiertes Totholz mit großen Käfer-
fraßgängen, wird die Art vermutlich oft übersehen 
(Witt 2009). In NDS ist D. zonalis seit 2005 bekannt, 
danach wenige Einzelfunde, jedoch in den letzten 12 
Jahren nicht mehr gesichtet (Theunert 2005a, 2005b, 
2010, 2011, 2022b). Aus MV sind nur alte Einzelfun-
de bekannt (Wagner 1940). Vermutlich ist die Art auf 
wenige Lokalitäten begrenzt und ohne Dauerfallen 
wahrscheinlich schwer nachweisbar (F. Wagner, pers. 
Mitteil.). Die Art ist nördlich bis Schweden verbreitet 
(Neumeyer 2019).

Eumenes coronatus (Panzer, 1799)
Neverstaven, Garten auf Gutsgelände (N53.8293, 
E10.2577), 2.viii.2022, 1♂, leg. M. Török (Coll. ZMUK); 
Holm, 2 km O, Holmer Sandberge, (N53.6160, E9.6970), 
am Gewässerrand 24.viii.2021, 1♂, leg. M. Török 
(Coll. ZMUK); Panten, Wehweg, Garten (N53.6628, 
E10.6199), 20.vii.2019, 1♀, 30.vii.2019, 1♂, 12.ix.2019, 
1♀, 21.ix.2020, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; Panten, 
ehem. Kalksandsteinwerk [N53.6571, E10.6368], 
30.viii, 2019, 1♀ leg., Coll. P. Aldenhoff; Panten, NSG 
Pantener Moorweiher und Umgebung, Sandgebiet 
[N53.6528, E10.6421], 28.viii.2019, 1♀, 11.ix.2019, 1♀, 
leg., Coll. P. Aldenhoff.

In manchen Regionen Deutschlands die häufigste Art 
der Gattung (Tischendorf et al. 2015). In den nördlichen 
Bundesländern bisher nur verstreute Funde, jedoch mit 
deutlicher Nordausbreitung und wohl vom Klimawan-
del profitierend (Theunert 2022b). Seit 2008 in NDS 
(Theunert 2011, 2016, 2022b), in MV zerstreute rezente 
Vorkommen im ganzen Land, dabei ist die Nachweis-
chance in Siedlungsnähe deutlich höher (Lange 2014, 
F. Wagener, pers. Mitteil.), ein alter Fund wird in Duty 
(1997) erwähnt, jedoch ist das dort gelistete Männchen 
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ni c ht si c h er b e sti m m b ar. I n S H bi s h er n ur i n d er s ü d -

li c h e n  L a n d e s h älft e,  ei n e  w eit er e  N or d a u s br eit u n g  i st  

j e d o c h  z u  v er m ut e n.  A u s  D ä n e m ar k  bi s h er  ni c ht  b e-

k a n nt, a b er a n s c h ei n e n d bi s i n d e n N or d e n S c h w e d e n s 

v er br eit et  ( htt p s: / / artf a kt a. s e / arti nf or m ati o n /t a x a / e u -

m e n e s- c or o n at u s- 2 3 2 9 0 4 / d et alj er ).

P o m pili d a e – W e g w e s p e n

A g e ni oi d e u s u s u r a ri u s ( T o u r ni e r, 1 8 8 9 )

D a m s d orf, Ki e s gr u b e ( N 5 4. 0 6 3 5, E 1 0. 3 2 5 3), 1 4. vii. 2 0 1 8, 

1 ♀ , l e g., C oll. N. V oi gt.

Di e  Art  wir d  al s  s elt e n  ei n g e st uft  ( Witt  2 0 0 9),  s c h ei nt  

a b er i n d e n m ei st e n B u n d e sl ä n d er n, bi s a uf M V u n d S H 

( W olf & W o y d a k 2 0 0 8), v ertr et e n z u s ei n. I n N D S g el a n g 

d er  Er st n a c h w ei s  1 9 9 0  i m  We n dl a n d  ( S mi s s e n  2 0 1 0),  

d a n a c h si n d n ur Ei n z elf u n d e b e k a n nt a u s d er ö stli c h e n 

L a n d e s h älft e ( T h e u n ert 2 0 0 5 b, 2 0 1 0, 2 0 11, 2 0 2 1, 2 0 2 2 b). 

A u s D ä n e m ar k gi bt e s k ei n e b e k a n nt e n N a c h w ei s e. Di e 

Art ni st et a n Tr o c k e n m a u er n s o wi e a n W al dr ä n d er n mit 

st ei ni g e n bi s l e h mi g e n B ö d e n ( Witt 2 0 0 8), w ur d e i n N D S 

j e d o c h h a u pt s ä c hli c h f er n a b v o n W äl d er n u n d a u c h i m 

ur b a n e n  R a u m  g ef u n d e n  ( T h e u n ert  2 0 2 1).  D ur c h  di e  

v er str e ut e n  F u n d e  i st  ei n  a kt u ell er  A u s br eit u n g str e n d  

ni c ht  f e st z u st ell e n.  A uf gr u n d  d er  N a hr u n g s a uf n a h m e,  

h a u pt s ä c hli c h a n H o ni gt a u a uf Ei c h e ( T h e u n ert 2 0 2 1), 

wir d di e Art w a hr s c h ei nli c h h ä u fi g ü b er s e h e n . 

Di p o g o n bif a s ci at u s  ( G e off r o y, 1 7 8 5 )

H ol m, G olf cl u b ( N 5 3. 6 3 1, E 9. 7 0 3), 11. vii. 2 0 1 7, 1 ♀ , l e g., 

C oll. A. H a a c k .

A u s N D S i st di e Art b er eit s s eit d e n 1 9 6 0 er J a hr e n b e k a n nt, 

s eit d e m j e d o c h n ur s p ärli c h n a c h g e wi e s e n u n d v er m utli c h 

bi s w eil e n ü b er s e h e n ( T h e u n ert 2 0 0 5 b, 2 0 11, 2 0 2 1, 2 0 2 2 b, 

J a c o b s 2 0 1 2). Di e m ei st e n F u n d e i n N D S v or 2 0 0 1. I n M V 

bi s h er  n ur  ei n  n e u er er  F u n d  i m  R a u m  G ü st o w  b e k a n nt  

( Br u n k et al. 2 0 2 1). Bi s D ä n e m ar k a n s c h ei n e n d ni c ht v or -

g e dr u n g e n  ( Wi ś ni o w s ki  2 0 0 9).  K ei n e  A u s br eit u n g s d y n a -

mi k er k e n n b ar a uf gr u n d d er s elt e n e n F u n d e i m N or d e n.  

Ni st et i n h o hl e n P fl a n z e n st ä n g el n, K äf er b o hr g ä n g e n u n d 

a u c h i n Ni st hilf e n, a uf gr u n d d er V orli e b e f ür kl ei n e G a n g -

d ur c h m e s s er ( 3, 5- 4, 0 m m) ( Witt 2 0 0 9) vi ell ei c ht h ä u fi g er 

ü b er s e h e n. D er i n W olf & W o y d a k ( 2 0 0 8: 8 6) a n g e g e b e n e 

F u n d p u n kt  n a h e  d er  Gr e n z e  z u  D ä n e m ar k  i st  ei n e  F e hl -

d ar st ell u n g  i n  d er  K art e  u n d  b e zi e ht  si c h  a uf  d e n  Ort  

Tri e n z n ör dli c h H eil br o n n i n B a d e n- W ürtt e m b er g.

E v a g et e s litt o r ali s  ( W e s m a el, 1 8 5 1 )

Ol d e n b ur g  i n  H ol st ei n,  Wei s s e n h ä u s er  Str a n d  

( N 5 4. 3 0, E 1 0. 7 8), 1 7. vi. 2 0 1 0, 1 ♂ , l e g., C oll. A. H a a c k; 

1 7. viii. 2 0 1 0, 1 ♂ , l e g. A. H a a c k ( C oll. S c h mi d- E g g er).

Di e  Art  wir d  al s  s e hr  w är m e b e d ürfti g  ei n g e st uft  u n d  

k o m mt  i n  tr o c k e n w ar m e n,  off e n e n  L e b e n sr ä u m e n  v or,  

wi e  S a n d e n  u n d  Bi n n e n-  s o wi e  K ü st e n d ü n e n  ( T h e u n ert  

2 0 2 1). E v a g et e s  litt or ali s  s c h m ar ot zt  a n  N e st er n  a n d er er  

We g w e s p e n, i n S H i st n ur di e al s Wirt b e k a n nt e Ar a c h n o -

s pil a c o n s o bri n a ( D a hl b o m, 1 8 4 3) ( T h e u n ert 2 0 2 1) n a c h -

g e wi e s e n, di e j e d o c h al s v o m A u s st er b e n b e dr o ht a n g e -

g e b e n wir d ( S mi s s e n 2 0 0 1). I n d er Ver g a n g e n h eit n ur i m 

S ü d e n bi s H e s s e n v or k o m m e n d s o wi e i m O st e n i n Br a n -

d e n b ur g, B erli n u n d i m ö stli c h e n S a c h s e n ( W olf & W o y -

d a k  2 0 0 8).  S eit d e m  a u c h  v er str e ut e  u n d  s elt e n e  F u n d e  

i n M V ( J a c o b s 2 0 1 2), i n N D S j e d o c h bi s h er n ur ei n F u n d 

a u s 2 0 1 2 b e k a n nt ( T h e u n ert 2 0 1 6, 2 0 2 2 b). I n D ä n e m ar k 

k o n nt e  di e  Art  bi s h er  n o c h  ni c ht  n a c h g e wi e s e n  w er d e n  

( Wi ś ni o w s ki 2 0 0 9). D ur c h di e s e hr v er str e ut e n F u n d e i n 

d e n n ör dli c h e n B u n d e sl ä n d er n i st m o m e nt a n ei n A u s br ei -

t u n g str e n d ni c ht z u er k e n n e n. A uf gr u n d d er kli m ati s c h e n 

A n s pr ü c h e  a n  d e n  L e b e n sr a u m  i st  j e d o c h  ei n e  A u s br ei -

t u n g i n n ör dli c h e G e bi et e d ur c h di e Kli m a er w är m u n g z u 

er w art e n, s of er n p a s s e n d e Wirt s art e n v or k o m m e n. 

P ri o c n e mi s p elli pl e u ri s W a hi s, 1 9 9 8

Br öt h e n, Gr e n z str eif e n ( N 5 3. 4 7 2 5, E 1 0. 6 6 6 4), 6. vi. 1 9 9 2, 

1 ♀ , l e g. J. S mi s s e n ( C oll. Wiś ni o w s ki, P ol e n). 

I n  d er  Ver g a n g e n h eit  oft  F e hl d et er mi n ati o n e n,  d a  er st  

s eit  S mi s s e n  ( 1 9 9 8)  ei n e  Tr e n n u n g  d er  Wei b c h e n  v o n   

P.  p elli pl e uri s  u n d  P.  p ar v ul a  D a hl b o m,  1 8 4 5  si c h er  

m ö gli c h i st. Alt e F u n d e a u s M V si n d u n kl ar, d a R ef e -

r e n zti er e er st ü b er pr üft w er d e n m ü s st e n ( J a c o b s 2 0 1 2). 

A u s N D S n ur alt e F u n d e ( J a c o b s 2 0 1 2). 

S p h e cif o r m e s – ‚ Gr a b w e s p e n’

C e r c e ri s i nt e r r u pt a  ( P a n z e r, 1 7 9 9 )

P a nt e n, e h e m. K al k s a n d st ei n w er k ( N 5 3. 6 5 7 1, E 1 0. 6 3 6 8), 

2 8. viii. 2 0 1 9, 2 ♀ , 2 3. vii. 2 0 2 0, 1♂ , l e g., C oll. A. Al d e n h off. 

F ot o b el e g  a u s  I nt er n etf or u m:  L ü b e c k,  Gr ö n a u er  H ei d e  

( N 5 3. 8 0 0 8,  E  1 0. 7 2 1 6),  1 4.i x. 2 0 2 1,  1  I n di v.,  M.  W olf  

(htt p s: / / w w w.i n at ur ali st. or g / o b s er v ati o n s / 9 4 8 5 7 2 1 7 ).

E xtr e m  x er ot h er m o p hil e  Art  v e g et ati o n s ar m er  S a n d -

l e b e n sr ä u m e  ( H all a s  2 0 2 2).  Di e  bi s h er  n ur  s elt e n  

https://doi.org/10.38072/2699-7762/p24
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und vereinzelt nachgewiesene Art ist auf trockenwar-
me Standorte beschränkt. Cerceris interrupta gilt für 
Deutschland als gefährdet und ist vornehmlich durch 
den Verlust von Sandbiotopen bedroht (Blösch 2000). 
In den nördlichen Bundesländern war sie bisher nur 
in NDS nachgewiesen und ist dort bis ins Wendland 
verbreitet (Theunert 2005b, 2008, 2011, 2022b, Hallas 
2022), in MV gilt sie als verschollen / ausgestorben (Ja-
cobs 2000). Aus Dänemark sind keine Funde bekannt 
(Lomholdt 1984, Schmidt & Tolsgaard 2023). Durch 
die klimatischen Veränderungen auch zukünftig in tro-
ckenwarmen Sandbiotopen zu erwarten, sofern diese 
in einem offenen Zustand erhalten bleiben. 

Gorytes quinquecinctus (Fabricius, 1793)
Tangstedt, Golfclub Wulfsmühle (N53.693, E9.846), 
29.vi.2017, 8♂, leg., Coll. A. Haack.

Diese Art wird für viele Regionen Deutschlands als 
die häufigste Gorytes-Art angegeben (Blösch 2000), ist 
jedoch in SH bisher nur an einem Standort gefunden 
worden. Auch in NDS nur historische Funde um 1900 
bekannt (Theunert 2005b, 2022b). In MV gilt sie als 
sehr selten (Jacobs 1989) und vom Aussterben bedroht 
(Jacobs 2000). Sonst nördlich bis Finnland vorkom-
mend und weit verbreitet (Blösch 2000), fehlt jedoch 
anscheinend in Dänemark (Lomholdt 1984, Blösch 
2000, Schmidt & Tolsgaard 2023). Die Art bevorzugt 
Sandgebiete, Trocken- und Steppenrasen sowie lichte 
Eichen-Kiefernwälder und warme Waldränder (Blösch 
2000) und ist dadurch möglicherweise in ihrer Ausbrei-
tung limitiert. 

Nysson niger Chevrier, 1868
Niendorf [N53.99, E10.83], 1♀ (Coll. Konow) (Oehlke 
1970, Jacobs & Oehlke 1990).

Bisher auch vereinzelt aus NDS (Jacobs 1989, 2000, 
Theunert 2005b, 2007, 2022b) und MV (Jacobs 1989, 
Jacobs 2000) bekannt. Der bei Oehlke (1970) ange-
gebene Fundort Niendorf wird von Jacobs & Oehlke 
(1990) bei Schönberg in MV verortet. Nach Angabe 
von F. Wagner (pers. Mitteilung) bezieht sich der vor 
1900 gemachte Fund mit großer Wahrscheinlichkeit 
aber auf den gleichnamigen Ort bei Travemünde in SH 
(Jacobs et al. in Vorber.). Der Sammler ist nicht be-
kannt, jedoch hatte Heinrich Friese, der in dieser Zeit 
sammelte, dort ein Sommerdomizil, in dem auch der 
bekannte Hymenopterologe H. Brauns Zeit verbrachte 

(Wagner pers. Mitteilung). Letzte Gewissheit über den 
Fundort gibt es nicht, ein Vorkommen der Art im Süd-
osten Schleswig-Holsteins erscheint aber plausibel, da 
hier auch der mutmaßliche Wirt von N. niger, Gorytes 
laticinctus (Lepeletier, 1832) (Blösch 2000), verbrei-
tet ist (Smissen 2001). Blösch (2000) stuft N. niger als 
ziemlich seltene und südliche Art ein, deren Hauptver-
breitung in Zentral- und Osteuropa liegt. Lokal auch in 
Finnland und Gotland vorkommend, dort vermutlich 
von Osten eingewandert. In Dänemark bisher fehlend 
(Schmidt & Tolsgaard 2023). 

Anthophila / Apiformes – Wildbienen

Andrena nycthemera Imhoff, 1868
Bordelum, NSG Bordelumer Heide (N54.6546, E8.9377), 
1.iv.2019, 1♂, leg., Coll. M. Povel; Gremersdorf-Wan-
delwitz, 1 km NW, Löß-Bodenentnahme (N54.3396, 
E10.8740), 13.iv.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews; Damsdorf, 
2 km O, Sandgrube (N54.0631, E10.3272), 28.iii.2020, 
3♀, 19.iv.2020, 2♀, leg., Coll. A. Schneider-Bujack; 
17.iv.2021, 3♀, leg., Coll. K. Adam; 19.iii.2022, 3♀, 8♂, 
leg., Coll. A. Drews; Panten, NSG Pantener Moorwei-
her und Umgebung, ca. 2 km SO [N53.6528, E10.6421], 
10.iv.2002, 1 Indiv., leg. R. Stübinger (Coll. ZMUK).

Die Art gilt als verbreitet, aber selten (Westrich 2019, 
Scheuchl et al. 2023). Aus den benachbarten Bundeslän-
dern sind nur historische oder zerstreute Nachweise be-
kannt (Theunert 2005b, Theunert 2011, Theunert 2022b, 
Wagner et al., in Vorber.). In Dänemark konnte die Art 
erstmals am Nordufer der Flensburger Förde nachge-
wiesen werden (Calabuig & Madsen 2009, Rasmussen 
et al. 2016, Madsen et al. 2016, 2018, 2021). In SH in 
den letzten Jahren zerstreut gefunden durch intensive 
Sammelaktivitäten der AG Stechimmen. Andrena nyc-
themera, oligolektisch an Weiden (Salix), bevorzugt als 
Nistplatz vegetationsfreie Sandlebensräume (Westrich 
2019) und ist dementsprechend an diesen Lebensraum 
gebunden und von dessen Offenhaltung abhängig.

Andrena propinqua Schenck, 1853
Halstenbek, Brande, Garten (N53.8991, E9.5906), 
19.v.2020, 1♀, leg., Coll. M. Török.

Siehe auch unter der nah verwandten A. dorsata, da in 
der Vergangenheit mit dieser Art vermengt (Schmid-Eg-
ger & Scheuchl 1997). In NDS mit A. dorsata synony-
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misiert (Theunert 2022), daher von dort keine Daten 
verfügbar. In MV nur Altnachweise bekannt vor 2000 
(Scheuchl et al. 2023). In Dänemark ist die Art noch 
nicht nachgewiesen, wird aufgrund der Klimaerwär-
mung jedoch erwartet (Calabuig & Madsen 2009). 

Andrena strohmella Stöckhert, 1928
Schönkirchen, Waldweg/Hang (N54.3203, E10.2085), 
5.iv.2020, 1♀, leg., Coll. A. Schneider-Bujack; Schön-
kirchen, Feldwegrand (N54.3166, E10.2167), 5.iv.2020, 
1♂, leg., Coll. A. Schneider-Bujack; Itzehoe, Lägerdorf, 
NO, alte Kreidegrube (N53.8991, E9.5906), 20.vi.2021, 
6♀, leg., Coll. A. Haack.

Diese wärmeliebende Art hat in den letzten Jahren eine 
deutliche Arealerweiterung nordwärts vollzogen und 
profitiert von den klimatischen Veränderungen (Brunk 
et al. 2020, 2021). Die Art wurde auch in MV erst 2019 
erstmals entdeckt (Brunk et al. 2020, 2021, Scheuchl 
et al. 2023). Für NDS ist sie seit einigen Jahren auch 
bis in den Norden vertreten (Theunert 1994b, 2005b, 
2011, 2022b, Witt & Riemann 2020). In Dänemark bis-
her fehlend (Calabuig & Madsen 2009, Madsen et al. 
2016, 2021).

Coelioxys alata Förster, 1853
Aalbeek-Niederung, Niendorf-Ostsee, (N53.9781, 
E10.8164), 13.viii.2015, 2♀, Fotobeleg K. Hartwig, det. 
M. Kuhlmann; Bad Oldesloe, Alter Friedhof, Insek-
tenschutzfläche (N53.8091, E10.3802), 12.viii.2022, 
1♀, leg., Coll. N. Voigt; Rellingen (N53.651, E9.832), 
23.viii.2022, 1♀, Fotobeleg I. Reindes (A. Haack,  
C. Schmid-Egger).

Deutschlandweit gilt Coelioxys alata als vom Ausster-
ben bedroht und schmarotzt bei der ebenfalls gefähr-
deten und in SH seltenen Megachile ligniseca (Kirby, 
1802) (Fechtler et al. 2021). Aus MV gibt es in den 
letzten Jahren nur zerstreute Nachweise von C. ala-
ta (Scheuchl et al. 2023, Wagner et al., in Vorber.), in 
NDS ist die Art auch sehr selten oder wird zumindest 
nur sporadisch gefunden (Witt & Riemann 2020, Fecht-
ler et al. 2021, Theunert 2022b). Nicht aus Dänemark 
nachgewiesen (Madsen & Calabuig 2010, Madsen et al. 
2016, 2021). Die seltenen Funde werden teilweise mit 
der unzureichenden Kartierung der für andere Wildbie-
nen unattraktiven Wirtshabitate (Waldränder, Feucht-
lebensräume) erklärt (Bogusch 2005, Westrich 2019). 

Colletes hederae Schmidt & Westrich, 1993
Preetz, Zentrum, Garten (N54.2350, E10.2835), 
20.ix.2020, 3♀, 28.ix.2020, 1♀, 29.ix.2020, 3♀, leg., 
Coll. K. Adam; 23.ix.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews; 
Ratzeburg, Garten (N53.7014, E10.8048), 9.x.2022, 
1♀, Fotobeleg J. Rehfeldt; Mölln, westl. Ortsrand, 
Garten (N53.6353, E10.6817), 6.x.2022, 2♀, leg. C. 
Niemitz / A. Drews (Coll. ZMUK); Grambek, Schloss-
mauer (N53.5761, E10.6804), 6.x.2022, 1♀, leg., Coll. 
A. Drews. Fotobelege aus Internetforen: Pinneberg, 
Kleingartenverein (N53.6434, E9.7753), 18.ix.2015, 1♀, 
(https://observation.org/observation/259006070/).

Nach dem Erstnachweis im Zentrum von Preetz in 2020 
sind im Folgejahr 2021 dort keine Nachweise gelungen. 
Erst 2022 wurden dann wieder 30-40 ♀♀ über einen 
Zeitraum von mehreren Tagen beim Blütenbesuch be-
obachtet. Trotz intensiver Suche gelang kein Nachweis 
von ♂♂ oder Nestern. Aus den Nachbarbundesländern 
liegen bisher nur vereinzelte Nachweise vor (Jacobi et 
al. 2015, Theunert 2011, 2015, 2022b, Kornmilch pers. 
Mitteil.), sind jedoch bei gezielter Suche an blühendem 
Efeu sicher vielerorts zu erwarten (Theunert 2022b). In 
Dänemark bisher nicht bekannt (Madsen & Calabuig 
2008, Madsen et al. 2016, 2021).

Halictus scabiosae (Rossi, 1790)
Surendorf, 1 km N, Steilküste-Strandwall (N54.4781, 
E10.0655), 9.ix.2021, 1♂, leg., Coll. A. Drews; Kiel-Frie-
drichsort, südöstlich Skagerak-Ufer, Abbruchkante der 
Uferböschung (N54.3900, E10.1780), 9.vi.2015 Erst-
beobachtung, an Ferkelkraut, leg. A. Schneider-Bu-
jack, 17.vi.2015, 1♀, leg., Coll. N. Voigt, sowie weite-
re 5♀, an Ferkelkraut beobachtet (inkl. Fotobeleg vom 
17.vi.2015), Beob. N. Voigt, 16.v.2017, mehrere Indiv. 
beobachtet mit Fund des Nestareals, Beob. A. Schnei-
der-Bujack; Wandelitz, 1 km NW, Löß-Bodenentnah-
me (N54.3379, E10.8713), 27.iv.2022, 1♀, leg., Coll. 
A. Drews; Bokel, 2,7 km O, Bokeler Heide (N53.8548, 
E9.7820), ehem. Sandabbau, 5.vi.2021, 1♀, leg. M. Tö-
rök (Coll. ZMUK); Ahrensburg (N53.6838, E10.2437), 
12.viii.2022, 1♂, leg., Coll. N. Voigt; Panten, NSG Pan-
tener Moorweiher und Umgebung, 2 km SO, Sandab-
grabung (N53.6573, E10.6367), 18.vii.2020, 1♀, leg., 
Coll. P. Aldenhoff. Fotonachweise aus Internetforen: 
Rastorf, ca. 4km nördlich Preetz (N54.2753, E10.2862), 
20.viii.2022, 1♀, (https://schleswig-holstein.observa-
tion.org/waarneming/view/252804686); Postfeld, 4 km 
SW Preetz, Garten (N54.2071, E10.2082), 28.07.2021, 1♀, 
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(https://schleswig-holstein.observation.org/waar-
neming/view/221335443); Nortorf (N54.1733, 
E9.87378), 30.viii.2022, 1♀, (https://www.naturgucker.
de/?bild=-1218397197); Reinfeld, östlich Herrenteich, 
Innenstadt, (N53.832, E10.490), 25.vi.2022, 1♀, (https://
schleswig-holstein.observation.org/waarneming/
view/246722833); Lübeck, Grönauer Heide (N53.8053, 
E10.7259), 22.ix.2021, 1♂, 30.vii.2022, 1♂, 1♀, (https://
www.naturgucker.de/?bild=-913830341, https://www.
naturgucker.de/?bild=-1252314515, https://www.na-
turgucker.de/?bild=191708858).

Der Erstnachweis von H. scabiosae für SH stammt aus 
dem Jahr 2015 aus dem Raum Kiel (mdl. Mitt. Schnei-
der-Bujack 2015, Schweitzer & Theunert 2019). Bereits 
in Süddeutschland wurde über die starke Ausbreitungs-
dynamik dieser wärmeliebenden Art nordwärts berich-
tet, wobei eine Ausbreitungsgeschwindigkeit von 9,5 km 
pro Jahr angegeben wird (Frommer & Flügel 2005, Hop-
fenmüller 2014). In wenigen Jahren hat sich die Art auch 
bis in den Norden ausgebreitet, mittlerweile liegen auch 
Funde aus MV (Wagner et al., in Vorber., Scheuchl et al. 
2023) und NDS (Schweitzer & Theunert 2019, Theunert 
2005b, 2011, 2016, 2022b, Witt 2017) vor. Bis Dänemark 
scheint die Art noch nicht vorgedrungen zu sein (Mad-
sen & Calabuig 2011, Madsen et al. 2016, 2021). 

Halictus subauratus (Rossi, 1792)
Damsdorf, 1 km N, Sandabgrabung (N54.0740, 
E10.3074), 28.x.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews; Lü-
beck, Dummersdorfer Ufer (N53.9155, E10.8589), 
3.viii.2022, 4♀, leg., Coll. K. Adam; Woltersdorf, 2 km 
O, Sandabgrabung (N53.5765, E10.6614), 16.vi.2022, 
2♀, leg. A. Drews (Coll. ZMUK); Neugüster, 1 km N, 
Sandabgrabung (N53.5345, E10.6498), 31.v.2021, 1♀, 
leg., Coll. A. Drews.

Die Art bevorzugt vegetationsarme Neststandorte wie 
Magerrasen, Sand- oder Kiesgruben und Ruderalstellen 
auf sandigen Böden oder Lösslehm (Westrich 2019). Sie 
scheint sich in den letzten Jahren nach Norden auszu-
breiten. In MV gilt sie als verbreitet und mäßig häufig 
(Brunk et al. 2021, Kornmilch 1998, Wagner et al., in 
Vorber.), ist nach Norden bis Rügen vorgedrungen und 
scheint im Norden vom Klimawandel zu profitieren  
(J. Kornmilch, pers. Mitteil.). In NDS bisher nur von 
wenigen Standorten bekannt (Fechtler et al. 2021, 
Helmreich & Theunert 2005, Theunert 2005b, 2007, 
2011, 2022b, Witt 2017). Nicht aus Dänemark nachge-

wiesen, aber ein Vorkommen erscheint möglich (Mad-
sen & Calabuig 2011, Madsen et al. 2016, 2021).

Hylaeus angustatus (Schenck, 1861)
Oldenburg in Holstein, Weissenhäuser Strand (N54.30, 
E10.78), 6.ix.2010, 1♀, leg., Coll. A. Haack.

Die Art gilt in Deutschland als weit verbreitet und fehl-
te bisher nur in der nordwestlichen Tiefebene (West-
rich 2019, Scheuchl et al. 2023). Diese Lücke scheint 
geschlossen zu sein, Funde in SH reichen bereits bis 
in den Nordosten des Landes. Die Art kommt in NDS 
schon seit vielen Jahren vor (Theunert 1994b, 1997, 
2005b, 2011, 2022b), auch in MV gibt es zerstreute 
Nachweise (Scheuchl et al. 2023, Wagner et al., in Vor-
ber.). Aus Dänemark nur ein Nachweis von 1971 von 
der Insel Anholt in NO Dänemark (Madsen & Calabuig 
2008, Madsen et al. 2016, 2021, Rasmussen et al. 2016).

Hylaeus cornutus Curtis, 1831
Kiel-Wik, Schleusenpark (N54.3635, E10.1402), 25.vii.2016, 
1♀, leg., Coll. N. Voigt; Kiel, Elmschenhagen (N54.2971, 
E10.1643), 22.vii.2021, 3♀, leg., Coll. K. Adam; Rast-
orfer Passau, 2 km W, Sandabgrabung (N54.2847, 
E10.3269), 11.vii.2022, 1♂, leg., Coll. A. Drews; Rastorf,  
1 km N, Sandabgrabung (N54.2758, E10.2881), 8.vii.2022, 
2♂, leg., Coll. A. Drews; Pönitz, nördl. Ortsrand, Acker-
Blühfläche (N54.0505, E10.6702), 25.vii.2017, 1♀, Gelb-
schale, leg. U. Bendixen (Coll. Landschaftsökologie Uni-
versität Kiel); Lübeck-Kücknitz, 2 km O, Dummersdorf, 
Sandabgrabung (N53.9100, E10.8400), 3.vii.2022, 1♀, 2♂, 
leg. M. Török (Coll. ZMUK); Lübeck, Moislinger Baum 
(N53.8481, E10.6409), 19.vii.2020, 1♀, leg., Coll. N.  
Voigt; Ahrensburg (N53.6838, E10.2437), 12.viii.2022, 
1♀, leg., Coll. N. Voigt; Panten, NSG Pantener Moorwei-
her und Umgebung, 2 km SO, Sandabgrabung (N53.6573, 
E10.6367), 26.vi.2020, 1♂, leg., Coll. P. Aldenhoff.

Die Art hat sich in den letzten Jahren zunehmend nach 
Norden ausgebreitet. In MV sind bisher mindestens  
3 Standorte der Art bekannt, sie scheint ein Klimapro-
fiteur zu sein (Kornmilch, pers. Mitteil., Scheuchl et al. 
2023, Wagner et al., in Vorber.). In NDS beschränken 
sich die Funde hauptsächlich auf das Hügel- und Berg-
land im Süden (Theunert 1994a, 1994b, 1997, 2001, 
2005b, 2011, 2022b). In Dänemark ist die Art nur mit 
alten Funden auf der süddänischen Insel Lolland ver-
treten (Madsen & Calabuig 2008, Madsen et al. 2016, 
2021, Rasmussen et al. 2016). 
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Hylaeus gredleri Förster, 1871
Katinger Wald, Waldrand, an Epilobium hirsutum 
(N54.2950, E8.8601), 23.vii.2019, 1♀, leg., Coll. M. 
Povel; Panten, NSG Pantener Moorweiher und Um-
gebung, Sandgebiet zwischen Steinauer Berg und Ka-
nal (N53.6530, E10.6427), 7.vi.2018, 1♀, leg., Coll. P. 
Aldenhoff. 

Die Art wurde bis vor wenigen Jahren als Synonym 
von H. brevicornis Nylander, 1852 behandelt (Dathe et 
al. 2016). Ein früheres Vorkommen in SH ist deshalb 
denkbar, eine Klärung aber nur durch Überprüfung von 
Referenzmaterial möglich. In MV sind zerstreute Fun-
de bekannt (Wagner et al., in Vorber.), während die 
Art aus NDS schon länger bekannt ist, mit dem Haupt-
verbreitungsgebiet östlich der Weser (Theunert 2005b, 
2011, 2022b). Nach Madsen & Calabuig (2008) ist ein 
Vorkommen in Dänemark zu erwarten, ein Nachweis 
fehlt jedoch bisher (Madsen et al. 2016, 2021). 

Hylaeus incongruus Förster, 1871
St. Peter-Ording, Kieferneck II, Küstendünen, Jasione 
montana, (N54.3145, E8.6133), 25.vi.2021, 1♂, leg., 
Coll. M. Povel.

Die Art wurde bis vor wenigen Jahren mit H. confu-
sus Nylander, 1852 und besonders H. gibbus Saunders, 
1850 vermischt (Straka & Bogusch 2011, Dathe et al. 
2016). Über die Verbreitung und Biologie der Arten 
dieses Komplexes gibt es aufgrund der taxonomischen 
Probleme daher nur wenige gesicherte Informationen 
(Westrich 2019). Nach Straka & Bogusch (2011) handelt 
es sich bei H. gibbus um ein mediterranes Faunenele-
ment mit schwerpunktmäßig südlicher Verbreitung, sie 
ist mittlerweile jedoch auch aus Brandenburg bekannt 
(Saure 2021). Hylaeus gibbus ist daher nicht in SH zu 
erwarten und auch für Dänemark nehmen Madsen et 
al. (2016, 2021) und Rasmussen et al. (2016, 2022) an, 
dass dort nur H. incongruus vorkommt. Die Art ist mitt-
lerweile auch in NDS und MV gefunden worden (Theu-
nert 2022b, Wagner et al., in Vorber.).

Nomada minuscula Noskiewicz, 1930
Geesthacht (N53.43, E10.35), 11.vi.2014, 1♂, leg. A. 
Haack (Coll. Schmid-Egger).

Die Art wurde vormals auch als Synonym von N. shep-
pardana (Kirby, 1802) aufgefasst (vgl. Scheuchl & Will-
ner 2016). Aufgrund der von Smissen (2001) verwende-

ten Literatur zur Taxonomie und Nomenklatur ist nicht 
eindeutig, ob dort zwischen beiden Taxa unterschieden 
wurde. Ein früheres Vorkommen in SH ist daher vor-
stellbar, zumal einige der von Westrich (2019) angege-
benen Wirtsbienen im Land vorkommen, wie Lasiog-
lossum lucidulum (Schenck, 1861) und L. semilucens 
(Alfken, 1914). Eine abschließende Klärung ist jedoch 
nur durch Überprüfung von Referenzmaterial möglich. 
Vorkommen in MV sind bisher nicht bekannt (Scheuchl 
et al. 2023, J. Kornmilch & F. Wagner pers. Mitteil.), in 
NDS nur zwei Nachweise in der Nähe von Göttingen 
(Fechtler et al. 2022, Theunert 2022b) und dem Olden-
burger Raum (Hermmann & Finch 1998, vgl. Pape et al. 
2023). Nicht aus Dänemark nachgewiesen, könnte sich 
aber mit geringer Wahrscheinlichkeit unter N. shep-
pardana verbergen, die allerdings auch erst ab 2004 
in wenigen Exemplaren in verschiedenen Teilen des 
Landes gefunden wurde, sich aber weiter auszubreiten 
scheint (Madsen & Calabuig 2012, Madsen et al. 2016, 
2018, 2021). Von den potentiellen und nachgewiesenen 
Wirtsbienen von N. minuscula kommen in Dänemark 
nur L. lucidulum und L. semilucens (Westrich 2019) 
vor, erstere seit 2005 erstmals in südlichen Landesteilen 
nachgewiesen, während letztere schon länger etabliert, 
aber generell selten zu sein scheint (Madsen & Calabu-
ig 2011, Rasmussen et al. 2016).

Osmia spinulosa (Kirby, 1802)
Johannistal, 1 km NO, Steilküste (N54.3635, E10.8932), 
23.vi.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews; Rastorf, 1km N, 
Sandabgrabung (N54.2777, E10.2875), 09.vii.2022, 1♀, 
1♂, leg., Coll. K. Adam.

Die Art nistet in Schneckenhäusern und bevorzugt tro-
ckenwarme Standorte auf Kalkböden (Westrich 2019). 
In NDS kommt sie vor allem im Hügelland vor und ist 
als ungefährdet eingestuft (Theunert 1994b, 1997, 2001, 
2005b, 2011, 2022b, Scheuchl et al. 2023). In MV sind 
bisher nur Einzelnachweise vor allem aus Vorpommern 
bekannt (Wagner et al., in Vorber.). In 2008 erstmals im 
Nordosten Dänemarks nachgewiesen (Madsen & Cala-
buig 2010, Madsen et al. 2018), danach weitere Einzel-
funde in verschiedenen Landesteilen (Rasmussen et al. 
2016, Madsen et al. 2016, 2021).

Sphecodes cristatus Hagens, 1882
Itzehoe, Lägerdorf, NO, Alte Kreidegrube (N53.8993, 
E9.5906), 15.viii.2021, Gelbschale, 1♀, 18.viii.2021, 1♀, 
leg. A. Haack (Coll. Schmid-Egger); Itzehoe, Lägerdorf, 

https://doi.org/10.38072/2699-7762/p24


Bendixen et al.: Erstnachweise und Wiederfunde verschollener Stechimmenarten (Hymenoptera Aculeata) in Schleswig-Holstein  � 19 

FAUNISTISCH-ÖKOLOGISCHE MITTEILUNGEN � 13/2024

KIEL-UP • DOI: 10.38072/2699-7762/p24�

NO (N53.8900, E9.5839), 18.ix.2021, 2♀, leg. A. Haack 
(Coll. Schmid-Egger).

Aus MV nicht bekannt (Scheuchl et al. 2023, F. Wag-
ner, pers. Mitteil.) und aus NDS bisher nur ein rezen-
ter Einzelfund publiziert (Theunert 2022a, 2022b). Als 
schmarotzende Art ist S. cristatus an das Vorkommen 
ihrer Wirte gebunden. Als hauptsächlicher Wirt wird 
Halictus subauratus angegeben, die in SH selten aber 
in Ausbreitung begriffen ist (s.o. unter dieser Art), aber 
auch H. confusus Nylander, 1852 wird als potentieller 
Wirt vermutet (Westrich 2019, Theunert 2022a). Nicht 
aus Dänemark bekannt (Madsen & Calabuig 2011, Mad-
sen et al. 2016, 2021). Aufgrund der Ausbreitung von 
H. subauratus erscheint ein zukünftig häufigeres Auf-
treten von S. cristatus wahrscheinlich.

Sphecodes niger Hagens, 1874
Woltersdorf, 1 km SO, Sandabgrabung (N53.5766, 
E10.6614), 16.vi.2022, 1♂, leg., Coll. A. Drews.

Aus MV sind nur wenige Nachweise dieser Art bekannt 
(Wagner et al., in Vorber.). In NDS sind historische 
Funde bis 1980 verzeichnet sowie neuere Einzelfunde 
seit 2001 (Theunert 1994b, 1997, 2005b, 2011). In Däne-
mark nur Einzelfunde aus dem Süden und von Born-
holm bekannt (Madsen & Calabuig 2011, Rasmussen et 
al. 2016, Madsen et al. 2016, 2018, 2021). Der Haupt-
wirt dieser Art ist die häufige Lasioglossum morio (Fa-
bricius, 1793) (Smissen 2001, Westrich 2019), die in SH 
flächendeckend verbreitet ist, daher sind weitere Funde 
zu erwarten. 

Stelis minima Schenck, 1861
Oldenburg in Holstein, Weissenhäuser Strand (N54.30, 
E10.78), 20.vii.2010, 1♂, leg., Coll. A. Haack; Neumüns-
ter, Alte Obstwiese (N54.1119; E9.9923), 18.vii.2019, 
1♂, leg., Coll. N. Voigt.
Die Art ist aus MV bisher nicht bekannt (Scheuchl et 
al. 2023, F. Wagner pers. Mitteil.), in NDS mit Einzel-
funden vorkommend (Theunert 1994a, 2005a, 2005b, 
2011, 2022b). In Dänemark bisher nicht nachgewiesen 
(Madsen & Calabuig 2010, Madsen et al. 2016, 2021). 
Der Hauptwirt ist Chelostoma campanularum (Kirby, 
1802) (Westrich 2019), die in SH verbreitet ist und als 
ungefährdet gilt (Smissen 2001). Die unscheinbare und 
leicht zu übersehende S. minima ist daher vermutlich 
weiter verbreitet (vgl. Theunert 2005a).

Xylocopa violacea (Linnaeus, 1758)
Neumünster, Tungendorf-Dorf (N54.1001, E10.0135), 
21.iv.2022, 1♂ an einer Hauswand eines Wohnhau-
ses, Beob. C. Koppitz, Fotobeleg; Tasdorf, Garten 
(N54.0999, E10.0137), 21.iv.2022, 1♀, Fotobeleg A. 
Putsch; Traventhal, Bienenstand in Ortslage (N53.8926, 
E10.3150), 2018 (ohne Datum), 1♀, leg. R. Göttsche 
(Coll. Meinecke); Ammersbek, Daheim, Garten, an 
Lathyrus (N53.6788, E10.2153), 6.vii.2014, 1♀, Foto-
beleg E. Schmidt; Mölln, Garten (N53.6178, E10.6913), 
zehn Sichtungen zwischen dem 22.vi.-3.ix.2020, 1♀, 
zwei Sichtungen zwischen dem 31.viii.-8.ix.2021, 1♀, 
zwei Sichtungen zwischen dem 4.-6.vi.2022, 1♀, Foto-
beleg A. Putsch; Gudow, Garten (N53.5551, E10.7704), 
14.x.2022, 1♀, Fotobeleg R. Schnakenbeck; Büchen, 
Garten (N53.4746, E10.6195), 12.iv.2022, 1♀, Foto-
beleg R. Schnakenbeck. Fotobelege aus Internetfo-
ren: Kiel, Innenstadt, Garten (N54.3135, E10.1255), 
12.ii.2022, 1♀, (https://www.inaturalist.org/obser-
vations/106622041); Mielkendorf, SW Kiel, Garten 
(N54.2842, E10.0379), 4.ix.2022, 1♀, (https://obser-
vation.org/observation/254139474/).

Die Weibchen von X. violacea und X. valga Gerstaecker 
1872 sind, im Gegensatz zu den auffälligen Männchen, 
im Feld nicht zu unterscheiden (Scheuchl & Willner 
2016, Westrich 2019). Das Vorkommen von letzterer Art 
in SH erscheint derzeit nicht wahrscheinlich, allerdings 
kommt sie inzwischen in Süddeutschland, in Mittel-
deutschland und u.a. in Finnland, dem Baltikum und 
Polen vor (Scheuchl & Willner 2016, Westrich 2019, 
Kästner 2021) und scheint sich in Nordausbreitung zu 
befinden (Lazauskaité et al. 2023). Mit einem Auftau-
chen in SH sollte daher zumindest gerechnet werden, 
und sei es durch Verschleppung, wie inzwischen auch 
in Dänemark (Madsen et al. 2016). Die gelegentliche 
Mitnahme von Belegexemplaren ist daher empfehlens-
wert, auch bei scheinbar eindeutig erkennbaren Wild-
bienenarten. Die uns vorliegenden Fotobelege von 
Xylocopa-Weibchen werden als wahrscheinlichste 
Option X. violacea zugeordnet. Seit 2007 auch in MV 
und NDS mit zunehmender Häufigkeit nachgewiesen 
(Schweitzer & Theunert 2020, Theunert 2011, 2022b, 
Wagner et al., in Vorber.). Aus Dänemark gibt es über 
100 Jahre zurückreichende Einzelbeobachtungen, über-
wiegend aus dem Süden, mit seit den 2000er Jahren zu-
nehmender Tendenz. Die Funde wurden zunächst als 
umherstreifende bzw. eingeschleppte Exemplare inter-
pretiert, die sich nicht im Land reproduzieren (können) 
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und daher nicht als Teil der Fauna angesehen wurden 
(Madsen & Calabuig 2012). Diese Einschätzung änderte 
sich mit dem Nachweis eines pollensammelnden und 
nistenden Weibchens im Jahr 2014 (Madsen et al. 2015, 
2016, 2018, 2021). In Skandinavien existieren gelegent-
liche Nachweise von X. violacea bis Südschweden 
(Scheuchl & Willner 2016).

3.3 �Wiederfunde verschollener Arten  
(RL-SH 0)

Chrysididae – Goldwespen

Chrysis longula Abeille, 1879
Panten, ca. 6 km NW Mölln, Wehweg, Garten 
(N53.6628, E10.6199), 2.vii.2001, 1♀, leg. P. Alden-
whoff, det. Smissen 2003 (?Coll. Wiśniowski, Polen).

Vespidae – Faltenwespen

Discoelius dufourii Lepeletier, 1841
Ahrensburg (N53.6838, E10.2437), 12.viii.2022, 1♀, 
leg., Coll. N. Voigt; Panten, NSG Pantener Moorweiher 
und Umgebung, 2 km SO, Sandabgrabung (N53.6573, 
E10.6367), 2.ix.2018, 1♀, 6.ix.2018, 1♀, leg., Coll. P. Al-
denhoff. 

Euodynerus notatus (Jurine, 1807)
Gribbohm, 15 km NW Itzehoe [N54.03, E9.38], 
16.vi.2001, 1♀, leg. L. Lange (Lange 2014, Coll. Korn-
milch); Panten, Wehweg, Garten (N53.6628, E10.6199), 
8.vi.2018, 1♀, 9.vi.2019, 2♀, 20.vii.2019, 1♀, 9.vi.2020, 
2♀, 24.vi.2020, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; Panten, 
NSG Pantener Moorweiher und Umgebung, 2 km SO, 
Sandabgrabung (N53.6573, E10.6367), 3.v.2018, 1♀, 
29.v.2018, 1♀, 5.viii.2019, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; 
Lehmrade, 1 km W (N53.5914, E10.7408), 30.vi.2018, 
1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff.

Symmorphus murarius (Linnaeus, 1758)
Panten, Wehweg, Garten (N53.6628, E10.6199), 
29.vi.2018, 1♂, 18.vi.2019, 1♀, 19.vi.2020, 1♀, 
27.vi.2020, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; Panten, NSG 
Pantener Moorweiher und Umgebung, 2 km SO, Sand-
abgrabung (N53.6573, E10.6367), 27.v.2018, 2♂, 2♀, 
29.v.2018, 1♀, 31.v.2018, 1♀, 7.vi.2018, 2♀, leg., Coll. 

P. Aldenhoff; Panten, ehem. Kalksandsteinwerk, (halb)
offene Bereiche (N53.6571, E10.6368), 21.vi.2019, 1♀, 
leg., Coll. P. Aldenhoff.

Tiphiidae – Rollwespen

Tiphia minuta Vander Linden, 1827
Nordoe, NSG Binnendünen Nordoe, gewässernahe 
Ginsterheide (N53.8893, E9.5011), 13.vi.2021, 1♀, leg., 
Coll. J. Gräper; Nordoe, NSG Binnendünen Nordoe, 
Binnendüne (N53.8842, E9.5140), 13.vi.2021, 1♂, leg., 
Coll. J. Gräper; Nordoe, NSG Binnendünen Nordoe, 
Feuchtheide (N53.8837, E9.5064), 13.vi.2021, 2♀, 2♂, 
leg., Coll. J. Gräper / C. Koppitz; Nordoe, NSG Binnen-
dünen Nordoe, artenreiches Grünland / Rinderweide 
(N53.8811, E9.5101), 13.vi.2021, 1♀, leg., Coll. C. Kop-
pitz; Itzehoe, SO, Lägerdorf, Kreidewerke (N53.882, 
E9.551), 20.vi.2018, 1♀, leg., Coll. A. Haack.

Mutillidae – Ameisenwespen

Mutilla marginata Baer, 1848
Fotobelege aus Internetforen: Mutilla sp., Groß Zecher 
(N53.6028, E10.9060), 1.vii.2021, 1♀, M. Baum (https://
www.inaturalist.org/observations/103000980); Mu-
tilla sp., Groß Zecher, Waldweg (N53.612, E10.906), 
24.vii.2022, 1♀, Volker Achterberg (https://www.na-
turgucker.de/?bild=549128908); Mutilla sp., Haken-
dorf (N53.585, E10.854), 10.vi.2022, 1♀, F. Torkler 
(https://schleswig-holstein.observation.org/waarne-
ming/view/244851909).

Von der Art existieren lediglich Fotobelege aus ver-
schiedenen Internetforen, die in ihrer Qualität aber 
ausreichen, um die charakteristische wollige Körper-
behaarung (Lelej & Schmid-Egger 2005, Amiet 2008) 
eindeutig zu erkennen.

Spheciformes – ›Grabwespen‹

Cerceris ruficornis (Fabricius, 1793)
Kiel-Wik, Schleusenpark (N54.3635, E10.1402), 
25.vii.2016, 1♂, 12.viii 2019, 1♂, leg., Coll. N. Voigt; 
Schenefeld, nördlich L103, Rand Regenrückhaltebe-
cken (N53.6120, E9.8200), 16.viii.2020, 1♀, leg. M. Tö-
rök (Coll. ZMUK).
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Gorytes quinquefasciatus (Panzer, 1798)
Panten, NSG Pantener Moorweiher und Umgebung, 
2 km SO, Sandabgrabung (N53.6573, E10.6367), 
14.vi.2019, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; 23.vi.2019, 3♀, 
je 1 Ex. leg., Coll. M. Török, M. Povel, P. Aldenhoff; 
11.vii.2019, 1♀, 1♂, leg., Coll. P. Aldenhoff.

Mimumesa littoralis (Bondroit, 1934)
St. Peter-Ording, Küstendüne (N54.3097, E8.6187), 
2.ix.2021, 1♀, leg. A. Haack (Coll. Schmid-Egger) 
(Schmid-Egger & Haack 2022); Damsdorf, Sandgrube 
(N54.0653, E10.3156), 18.vii.1999, 1♀, leg. J. Smissen 
(Smissen 2002).

Oxybelus haemorrhoidalis Olivier, 1812
Panten, NSG Pantener Moorweiher und Umgebung, 
2 km SO, Sandabgrabung (N53.6573, E10.6367), 
23.vii.2019, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff.

Anthophila / Apiformes – Wildbienen

Andrena alfkenella Perkins, 1914
Ratzeburg (N53.6786, E10.7917), 9.viii.2004, 1♀, leg. 
J. Smissen (Coll. Wiśniowski) (Smissen 2010). Panten, 
ehemaliges Kalksandsteinwerk (N53.6571, E10.6368), 
26.vi.2018, 1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff. 

Andrena dorsata (Kirby, 1802)
Kiel, Ruderalflächen auf ehemaligem Kasernengelän-
de (MFG5) (N54.3761, E10.1496), 28.vii.2017, 1 ♀, 
leg., Coll. N. Voigt; Kiel, Hindenburgufer, Orchideen-
wiese und angelegte Blühfläche (N54.3512, E10.1383), 
12.viii.2015, 1♀, 1♂, leg., Coll. N. Voigt (Voigt 2015); 
Kiel, Botanischer Garten der Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel, (N54.3476, E10.1166), 12.viii.2015, 2♀, 
leg., Coll. N. Voigt (Voigt 2015); Kiel, Kollhorst, Wiese 
(N54.3236, E10.0921), 25.vii.2016, 1♂, leg., Coll. N. Vo-
igt; Elmschenhagen, B76 (54.2971, 10.1643), 4.viii.2021, 
1♀, leg., Coll. K. Adam; Rastorfer Passau, 1 km W, 
Sandabgrabung (N54.2844, E10.3270), 11.vii.2022, 1♀, 
10 weitere Indiv. beob., leg., Coll. A. Drews; Rastorf 
(N54.2759, N10.2882), 26.vii.2022, 1♂, leg., Coll. A. 
Drews; Preetz, 1km W, Sukzessionsfläche (N54.2470, 
E10.2798), 22.vii.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews; Preetz, 
1km SO, Strandbad Lanker See (N54.2186, E10.2784), 
17.vii.2020, 1♀, leg., Coll. K. Adam; Lebrade, 0,5 km O, 
Röhrichtsumpf (N54.2164, E10.4262), 17.vii.2022, 1♀, 
leg., Coll. A. Drews; Nettelsee, 2 km SO, Sukzessions-

fläche (N54.1612, E10.2051), 24.vii.2022, 1♂, 1♀, leg., 
Coll. A. Drews; Stocksee, 1km N, Kiesgrube (N54.1016, 
E10.3532), 12.viii.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews; 
Damsdorf, Kiesgrube, nördlich (N54.0719, E10.3155), 
16.iv.2022, 1♂, leg., Coll. A. Drews; Seedorf-Schul-
busch, Blühfläche (N54.0394, E10.4138), 3.v.2016, 1♀, 
Gelbschale, leg. U. Bendixen (Coll. Landschaftsökologie, 
Uni Kiel); Stockelsdorf, Curau (N53.9517, E10.6183), 
20.iv.2022, 2♂, leg., Coll. N. Voigt; Lübeck-Kücknitz, 2 
km O, Sandabgrabung (N53.9100, E10.8400), 3.vii.2022, 
4♀, leg. M. Török (Coll. ZMUK); Itzehoe, Lägerdorf, NO, 
Alte Kreidegrube (N53.8993, E9.5906), 29.vii.2021, 1♂, 
2♀, leg., Coll. A. Haack; Itzehoe, Lägerdorf, SW, Krei-
dewerke (N53.882, E9.551), 7.viii.2018, 1♀, 26.vii.2018, 
7♀, 16.vii.2018, 8♀, 9.vii.2018, 3♀, 1.vi.2018, 1♂, leg., 
Coll. A. Haack; Lübeck, NSG Wakenitz, Sandtrocken-
rasen Eichholz (N53.8381, E10.7348), 24.vii.2019, 2♀, 
leg., Coll. N. Voigt (Voigt 2019b); Lübeck, Moislinger 
Baum (N53.8481, E10.6409), 19.vii.2020, 1♂, 2♀, leg., 
Coll. N. Voigt; Lübeck, 2 km südlich, Grönauer Heide, 
(N53.8142, E10.7214), 14.vii.2019, 1♂, 1♀, leg., Coll. 
N. Voigt; Panten, NSG Pantener Moorweiher und Um-
gebung, ca. 2 km SO [N53.6528, E10.6421], 25.iv.2002, 
1 ♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; Halstenbek, 1 km südlich, 
Garten (N53.6210, E9.8260), 12.vii.2020, 1♂, leg. M. 
Török (Coll. ZMUK); Stapelfeld, 1 km N, Höltigbaum, 
Trockenrasen (N53.6206, E10.2112), 13.vii.2022, 1♂, 
1♀, leg., Coll. A. Drews; Halstenbek, 4 km südlich, 
Ortsrand (N53.5990, E9.8145), 15.iv.2020, 1♀, leg. M. 
Török (Coll. ZMUK); Schenefeld, 1 km südlich, Wie-
se (N53.5970, E9.8290), 17.vii.2020, 1♂, leg. M. Török 
(Coll. ZMUK); Langenlehsten, Trockenrasen (N53.4844, 
E10.7467), 12.v.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews. 

Schon Smissen (2010) beobachtete die plötzlich star-
ke Ausbreitung von A. dorsata in SH seit 2004, davor 
galt die Art seit 1957 als verschollen (Smissen 2001). 
In NDS und MV sind Einzelfunde bekannt (Theunert 
1994b, 2005b, 2011, 2022b, Scheuchl et al. 2023), je-
doch wurde die Art in der Vergangenheit teilweise mit 
A. propinqua Schenck, 1853 vermengt (Schmid-Egger 
& Scheuchl 1997). Westrich (2019) stuft die Art im Sü-
den als häufig ein, im Norden dagegen als sehr selten. 
Während die nah verwandte A. propinqua im Süden 
vor allem wärmere Regionen besiedelt, scheint A. dor-
sata auch kühlere Lagen zu tolerieren (Schmid-Egger & 
Scheuchl 1997). In Dänemark bisher nicht nachgewie-
sen, in Schweden wurden frühere Funde A. propinqua 
zugeordnet (Calabuig & Madsen 2009).
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Andrena fulvago (Christ, 1791)
Langenlehsten, Sandtrockenrasen (N54.484, E10.7390), 
16.vi.2022, 1♀, leg., Coll. A. Drews; Lübeck, NSG Wake-
nitz, Sandtrockenrasen Eichholz (N53.8380, E10.73479), 
18.iv.2019, 1♂, 1♀, leg., Coll. N. Voigt (Voigt 2019b).

Coelioxys aurolimbata Förster, 1853
Nehmten, Bredenbek (N54.0761, E10.3854), 16.vi.2022, 
1♀, leg., Coll. N. Voigt; Lägerdorf, 2 km O, randlich 
Kreidegrube (N53.8848, E9.5914), 15.viii.2021, 1♂, leg. 
A. Haack (Coll. Schmid-Egger); Panten, Wehweg, Gar-

ten (N53.6628, E10.6199), 8.vi.2018, 1♀, 26.vi.2020, 
1♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; Halstenbek-Brande, Gar-
ten (N53.6200, E9.8260), 25.vi.2021, 1♀, leg. M. Török 
(Coll. ZMUK).

Coelioxys conoidea (Illiger, 1806)
Kiel-Friedrichsort, Falckensteiner Strand (N54.3909, 
E10.1885), 13.vii.2019, 1♂, leg., Coll. N. Voigt; Kiel, ehe-
maliges Kasernengelände MFG5 (N54.3761, E10.1496), 
19.vii.2017, 1♀, leg., Coll. N. Voigt; St. Peter-Ording, 
Küstendünen (N54.3219, E8.6046), 2.ix.2021, 2♀, 

Abb. 2: Fundpunkte in Schleswig-Holstein von Andrena dorsata bis einschließlich des Jahres 2022. Nach einem Bestandseinbruch in den 
1950er Jahren befindet sich die Art seit Mitte der 2000er Jahre von Südosten her in Wiederausbreitung und hat das ursprüngliche Areal fast 
wieder komplett besiedelt.
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7.vii.2021, 3♂, Gelbschale, 3.vii.2021, 1♂, 24.vi.2021, 
1♂, leg., Coll. A. Haack; St. Peter-Ording, Küstendüne 
(N54.3214, E8.6064), 9.viii.2022, 1♂, 1 ♀, leg., Coll. 
A. Drews; St. Peter-Ording, Küstendüne (N54.3176, 
E8.6057), 5.viii.2021, 1♂, 21.vii.2021, 2♂, Gelbscha-
le, 7.vii.2021, 4♂, Gelbschale, leg., Coll. A. Haack; 
St. Peter-Ording, Küstendüne (N54.3136, E8.6133), 
29.vi.2019, 1♀, 23.vi.2020, 2♂, leg., Coll. M. Povel; 
St. Peter-Ording, Küstendüne (N54.3097, E8.6188), 
2.ix.2021, 2♀, leg., Coll. A. Haack (Schmid-Egger & 
Haack 2022); St. Peter-Ording, Küstendüne (N54.3050, 
E8.6250), 25.vi.2020, 2♂, leg., Coll. M. Povel; St. Peter 
Ording, Küstendüne (N54.2984, E8.6378), 6.vii.2017, 
1♀, 2♂, leg. J. Klammer (Coll. ZMUK) (Klammer 2018); 
Hohwacht, 1 km SO, Küstendüne (N54.3136, E10.6795), 
25.v.2022, 1♂, leg., Coll. A. Drews.

Halictus sexcinctus (Fabricius, 1775)
Kiel-Friedrichsort, Falckensteiner Strand (N54.3909, 
E10.1885), 2.vi.2019, 1♀, 1 weiteres ♀ beobach-
tet, leg., Coll. N. Voigt; Kiel-Wik, Schleusenpark 
(N54.3634, E10.1402), 1.vii.2019, 1♀, 2 weitere ♀ 
beobachtet, leg., Coll. N. Voigt; Stocksee, Grube 
(N54.1012, E10.3553), 13.viii.2021, 1♂, leg., Coll. A. 
Drews; Damsdorf, ehem. Kiesgrube, Anhöhe, Sand-
fläche (N54.0624, E10.3269), 1.vi.2019, 1♀, leg. M. 
Török (Coll. ZMUK), 4.viii.2019 1♀, 17.v.2020, 1♀, 
9.viii.2020, 1♂, leg., Coll. A. Schneider-Bujack; Tens-
feld, Biotopdüne (N54.0382, E10.3043), 4.vi.2021, 1♀, 
leg., Coll. A. Drews; Tarbek, Auskiesung (N54.0289, 
E10.2876), 4.vi.2021, 1♂, 23.viii.2022, 1♀, leg., Coll. 
A. Drews; Tarbeker Moor, Auskiesung (N54.0267, 
E10.2952), 26.v.2022, 10♀, Beob. A. Drews; NSG Wit-
tenborner Heide, Heidefläche [N53.928, E10.190], 
16.viii.2019, 1♂, 7.viii.2020, 2♂, leg., Coll. P. Mein-
ecke; 17.viii.2021, 5♂, schlafend in Cirsium eriopho-
rum, 28.vi.2022, 1♂, Beob. A. Drews, 9.viii.2022, 1♀, 
leg., Coll. A. Drews; Nordoe, NSG Binnendünen Nor-
doe, gewässernahe Ginsterheide (N53.8893, E9.5011), 
31.viii.2021, 1♀, leg., Coll. J. Gräper; Nordoe, NSG 
Binnendünen Nordoe, Borstgras-Rasen (N53.8880, 
E9.5119), 31.viii.2021, 1♀, leg., Coll. J. Gräper; Nor-
doe, Binnendünen, Panzerwüste (N53.8861, E9.5082), 
19.v.2022, 5 Indiv. Sichtbeobachtung, 1♀, leg., Coll. 
A. Drews; Schenefeld, Steinkoppel, Heide/Sandge-
biet (N53.86, E9.78), 5.vi.2021, 1 Indiv., leg. M. Tö-
rök (Coll. ZMUK); Bokel, 2,7 km O, Bokeler Heide 
(N53.8548, E9.7820), ehem. Sandabbau, 5.vi.2021, 
1♀, leg. M. Török (Coll. ZMUK); Lübeck, Eichholz, 

Herrnburger Düne (N53.8382,10.7406), 19.viii.2021, 
5 Indiv. Sichtbeobachtung, 1♂, leg., Coll. A. Drews; 
Lübeck, NSG Wakenitz, Sandtrockenrasen Eichholz 
(N53.8381, E10.7348), 24.vii.2019, 1♀, leg., Coll. N. 
Voigt; Kaltenkirchen, 4 km WSW, Kaltenkirchener 
Heide (N53.8200, E9.9100) 27.vii.2020, 4♂, leg. M. 
Török (Coll. ZMUK), dutzende weitere Männchen be-
obachtet; Tangstedt, Kiesgrube, Sandhang (N53.7336, 
E10.0678), 22.vii.2020, 7♀, 6♂, leg. M. Povel (1♂ 
Coll. Povel, 7♀, 5♂ Coll. ZMUK), 2.viii.2020, 1♀, 
2♂, 4.viii.2020, 1♀, an Hieracium pilosella, Jasione 
montana (mind. 100 Nester an versch. Sandhängen) 
(2♀, 1♂, Coll. Povel, 1♂ Coll. ZMUK); Ahrensburg 
(N53.6838, E10.2437), 12.viii.2022, 1♀, leg., Coll. N. 
Voigt; Panten, ehem. Kalksandsteinwerk, (halb)offe-
ne Bereiche (N53.6571, E10.6368), 14 Begehungen 
im Zeitraum 29.v.-2.viii.2018, 18♂, 10♀, 11.vii.2019, 
1♂, 8 Begehungen im Zeitraum 8.v.-3.ix.2020, 2♂, 
16♀, leg., Coll. P. Aldenhoff; 23.vi.2019, 1♀, leg., 
Coll. A. Schneider-Bujack, 3.vii.2021, 10♀, Beob. A. 
Drews; Panten, NSG Pantener Moorweiher und Um-
gebung, Sandgebiet zwischen Steinauer Berg und Ka-
nal (N53.6530, E10.6427), 23.vi.2019, 3♀, leg., Coll. 
N. Voigt, 3♀, leg. M. Török (Coll. ZMUK), Zeitraum 
29.v.-26.vi.2018, 3♂, 8♀, 18.vii.2020, 1♀, 5.viii.2020, 
1♂, leg., Coll. P. Aldenhoff; Mölln, O, Grundloser 
Kolk, Parkplatz (N53.6221, E10.7057), 3.vii.2021, 1♀, 
leg., Coll. A. Drews; Stapelfeld, 1 km N, NSG Höl-
tigbaum (N53.6206, E10.2112), 13.vii.2022, 20 Indiv. 
Sichtbeobachtung, 3♂, leg. A. Drews (Coll. ZMUK); 
Woltersdorf (N53.5742, E10.6605), 16.vi.2022, 10♀, 
Beob. A. Drews; Hornbek (N53.5611, E10.6597), 
16.vi.2021, 3 Indiv. Sichtbeobachtung, 1♀, leg., Coll. 
A. Drews; Segrahner Berg, 3km Ö Gudow, Kiesgrube 
(N53.5528, E10.8014), 30.v.2004, 1♀, leg. J. Smissen 
(Coll. Wiśniowski, Polen); Göttin, NSG (N53.5369, 
E10.7011), 18.viii.2022, 10 Indiv. Sichtbeobachtung, 
1♂, leg., Coll. A. Drews; Langenlehsten, Fortkrug, 
Sandtrockenrasen (N53.4843, E10.7466), 6.viii.2020, 
13 Indiv. Sichtbeobachtung, 4♂, 1♀, 16.vi.2021, 3 In-
div. Sichtbeobachtung, 1♀, 12.vii.2021, 5 Indiv. Sicht-
beobachtung, 1♂, leg. A. Drews (Coll. Drews, Coll. 
ZMUK), 23.vi.2021, 10 Indiv., Beob. Knud Schulz 
(Fotobeleg); Bröthen, 5,5 km Ö Büchen, DDR-Grenz-
streifen (N53.4725, E10.6664), 22.viii.2002, 2♂, leg. 
J. Smissen (Coll. Wiśniowski, Polen) (Smissen 2010).
Die als verschollen gegoltene Art (Smissen 2001) hat 
eine bemerkenswerte Wiederausbereitung vollzogen. 
Auch aus NDS und MV wurden neuere Einzelfunde pu-
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bliziert (Scheuchl et al. 2023, Theunert 2012, 2022b). 
In SH ist ein deutlicher Ausbreitungstrend im ganzen 
Land nördlich bis Kiel zu beobachten. Trotzdem gibt 
Westrich (2019) für H. sexcinctus für Deutschland ins-
gesamt einen abnehmenden Trend an, auch ist die Art 
in der aktuellen Checkliste für fast alle Bundesländer 
als gefährdet bis vom Aussterben bedroht eingestuft 
(Scheuchl et al. 2023). Aus Dänemark nur alte Funde 
von 1913 bekannt (Madsen & Calabuig 2011, Rasmus-
sen et al. 2016, 2022, Madsen et al. 2016, 2021). Die 
Art besiedelt eine Vielzahl von Lebensräumen, be-

vorzugt sandige Böden wie Binnendünen, nistet aber 
auch in lehmigen Böden (Westrich 2019).

Lasioglossum lativentre (Schenck, 1853)
Lübeck, NSG Wakenitz, Sandtrockenrasen Eichholz 
(N53.8381, E10.7378), 18.iv.2019, 1♀, leg., Coll. N. Vo-
igt (Voigt 2019b); Kükels, Harderhof, Garten (N53.8969, 
E10.2363), 17.v.2020, 1♀, leg., Coll. P. Meinecke; Pan-
ten, NSG Pantener Moorweiher und Umgebung, 2 km 
SO, Sandabgrabung (N53.6573, E10.6367), 23.vii.2020, 
1♂, leg., Coll. P. Aldenhoff.

Abb. 3: Fundpunkte in Schleswig-Holstein von Halictus sexcinctus bis einschließlich des Jahres 2022. Die seit 1952 als verschollen gegoltene 
Art (Smissen 2001, Fundpunkt bei Lübeck nicht dargestellt) hat sich in den letzten Jahren rasant von Südosten kommend nördlich bis Kiel 
ausgebreitet.
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Megachile rotundata (Fabricius, 1787)
Kiel-Friedrichsdorf, Falckensteiner Strand (N54.3909, 
E10.1885), 28.vi.2019, 1♀, leg., Coll. N. Voigt; Neu-
münster, Kieler Straße, Alte Obstwiese (N54.1119, 
E9.9923), 18.vii.2019, 1♀, leg., Coll. N. Voigt (Vo-
igt 2019a); Lübeck, Moislinger Baum (N53.8481, 
E10.6409), 19.vii.2020, 1♀, leg., Coll. N. Voigt.

Melitta nigricans Alfken, 1905
Lübeck, Moislinger Baum (N53.8481, E10.6409), 
19.vii.2020, 1♂, 1♀, leg., Coll. N. Voigt; Schenefeld, 1 
km südlich, randlich Regenrückhaltebecken (N53.6120, 
E9.8200), 7.viii.2019, 2♀, 9.viii.2019, 1♂, 03.viii.2020, 
2♂, 1♀, leg. M. Török (Coll. ZMUK). Fotonachweise 
aus Internetforen: Pinneberg, Kleingarten (N53.6434, 
E9.7753), 2.viii.2020, 1.-7.viii.2021, 21.vii.-22.viii.2022 
regelmäßige Beobachtung mehrerer Indiv., C. Baermann 
(u.a. https://observation.org/observation/240577785/, 
https://observation.org/observation/240357558/, 
https://observation.org/observation/250418851/). 
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Erster Nachweis der Raubfliege Tolmerus cowini Hobby,  
1946 für Schleswig-Holstein (Diptera: Asilidae)

First record of the robber fly Tolmerus cowini Hobby,  
1946 für Schleswig-Holstein (Diptera: Asilidae)

Till Holsten
holstent@web.de

Schlüsselwörter:  
Erstnachweis, Raubfliege,  
Tolmerus cowini, Trischen,  
Küstenhabitat, Verbreitung

Zusammenfassung
Die in der Roten Liste der Raubfliegen Deutschlands als sehr selten klassifizierte 
Raubfliegenart Tolmerus cowini wurde 2022 auf der Insel Trischen erstmals für 
Schleswig-Holstein nachgewiesen. Weitere Vorkommen sind lediglich von we-
nigen Fundorten im Binnenland und von drei ostfriesischen Inseln bekannt. Der 
Neufund wird im Kontext der Gesamtverbreitung der Art sowie ihrer Habitatpräfe-
renzen vorgestellt und Vorschläge zur weiteren Nachsuche unterbreitet. 

Abstract
In 2022, the robber fly Tolmerus cowini has been detected on the island Trischen 
for the first time in Schleswig-Holstein. The Red List of robber flies of Germany 
lists this species as very rare. Further distribution is only known from few sites 
in the inland and from three east frisian islands. The new finding is discussed in 
terms of the species's overall distribution as well as habitat preferences. Propo-
sals for further search approaches are put forward.

Keywords:
First record, robber fly, Tolmerus 
cowini, Trischen, coastal habitat, 
distribution

1. Einleitung

Aufgrund der mit derzeit 88 Spezies verhältnismäßig 
geringen Zahl in Deutschland nachgewiesener Raubflie-
genarten (Wolff 2023), ihres distinkten Erscheinungs-
bildes und einer systematischen Fortführung der Da-
tensammlung im Rahmen des Raubfliegenatlas (http://
www.asilidae.de/, letzter Zugriff am 08.07.2024) darf 
diese Insektenfamilie als vergleichsweise gut erforscht 
gelten. Dennoch bestehen für einige Arten eindeutige 
Erfassungslücken. Cowin’s Raubfliege Tolmerus cowi-
ni wurde bisher an insgesamt etwa zwanzig Orten in 
Deutschland nachgewiesen. Neben wenigen Fundstel-
len am Niederrhein und im ostdeutschen Binnenland 
finden sich auch vereinzelte, ältere Nachweise auf eini-
gen ostfriesischen Inseln. Die Art weist damit nach bis-
herigem Kenntnisstand eine bemerkenswert disjunkte 

Verteilung auf. Sie gilt laut Einstufung der Roten Liste 
für die Raubfliegen Deutschlands als sehr selten und ist 
Kennart für die FFH-Lebensraumtypen 2120 „Weißdü-
nen mit Strandhafer“ und 2130 „Graudünen mit krauti-
ger Vegetation“ (Wolff 2011; Wolff et al. 2018a). Bei einer 
entomologischen Bestandsaufnahme auf der unbefestig-
ten Düneninsel Trischen im Sommer 2022 konnte das 
Vorkommen von Tolmerus cowini auf der Insel belegt 
und die Art somit erstmals für Schleswig-Holstein nach-
gewiesen werden.
Die geringe Anzahl an Nachweisen erschwert das Ein-
grenzen einer eindeutigen Habitatpräferenz. Die ehe-
malige Einschätzung als stenök-eremophile Art (Wolff 
2011) basiert auf den damals vornehmlich küstennahen 
Nachweisen und wird derzeit aufgrund der jüngeren 
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Abb.1: Trischen (Maßstab 1:12500, Ausschnitt 1:2500). Das X bezeichnet die Fundstelle des Belegexemplars in den Weißdünen. Quelle: 
https://opendata.schleswig-holstein.de/dataset/biotopkartierung (letzter Zugriff am 08.07.2024). 
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Funde am Niederrhein und im südöstlichen Binnen-
land einer Neubewertung unterzogen. Nachweise 
aus den Mittelgebirgen oder alpinen Regionen exis-
tieren nicht. Aufgrund der Verwechslungsträchtigkeit 
der Art (z.B. mit T. cingulatus) ist allerdings unklar, 
ob ihr Vorkommen tatsächlich auf planare Vorkom-
men beschränkt ist oder sie in montanen Lagen bisher 
schlichtweg übersehen wurde. Angaben zur Entwi-
cklungs- und Verhaltensbiologie der Art fehlen weitest-
gehend. Die wenigen bekannten Nachweise datieren 
von Anfang Juni bis Ende August (schriftl. Mitteilung 
Danny Wolff) Das Belegexemplar wurde am 22.06.2022 
gekeschert und fotografiert.

2. Verbreitung von Tolmerus cowini und 
Fundumstände auf Trischen

Erste Nachweise der Art in Deutschland ergaben sich 
bei der Aufarbeitung der Sammlung Riedel und datie-
ren aus den Jahren 1908/1909 aus dem Raum Krefeld, 
Uerdingen (Speight 1987a). Ein Vorkommen in der Um-
gebung (NSG ‚Die Spey‘) konnte mit Belegen aus dem 
Jahr 1990 bestätigt werden, jedoch blieb eine Nach-
suche 2014-2016 ohne Erfolg (Wolff et al. 2018a). Von 
2017 bis 2021 gelangen schließlich mehrere weitere 
Nachweise im Niederrheingebiet, u.a. im NSG ‚Emmeri-
cher Ward‘ (Wolff et al. 2019). Darüber hinaus bestehen 
aktuell zwei weitere binnenländische Fundstellen bei 
Seeburg am Süßen See (NSG ‚Galgenberg und Fuchs-
höhlen‘) und bei Wöllnau (Wolff et al. 2018a; Wolff et 
al. 2018b).
Entlang der deutschen Nordseeküste ist T. cowini auf 
den ostfriesischen Inseln Mellum (Barkemeyer 1994), 
Borkum (Barkemeyer 1995), und Baltrum (Wolff 2005) 
gefunden worden. Die Funde stammen aus den 1930er 
(Borkum, Baltrum) bzw. 1980er Jahren (Mellum). Hin-
sichtlich der Fundumstände nennen die Quellen „nicht 
nur Tertiärdünen“ für Borkum sowie „Dünen und 
Strandwallbereich“ für Mellum.
Weiterhin wurde die Art in mehreren europäischen Län-
dern wie u.a. Großbritannien, den Niederlanden, Irland 
und Frankreich, jeweils mit einem Verbreitungsschwer-
punkt an den Küsten, gefunden. Nachweise aus Däne-
mark fehlen bislang (Wolff et al. 2018a).
Die Insel Trischen liegt 30 Kilometer nördlich von Cux-
haven in der Meldorfer Bucht und bildet das westliche 
Ende der Marner Plate. Die kürzeste Verbindung zum 
Festland beträgt etwa 14 Kilometer gen Ost bis Fried-

richskoog-Spitze. Die gesamte Insel wandert jährlich 
in Abhängigkeit von Gezeiten und Windverhältnissen 
etwa 30 Meter ostwärts. Ein breiter Sandstrand bildet 
die konvexe Westseite und geht in eine sich über die ge-
samten fünf Kilometer Insellänge ziehende, unbeständi-
ge, flache Dünenkette über, die ihrerseits in ausgedehn-
te Salzwiesen und schließlich zwei schlickige Buchten 
ausläuft. Zahlreiche Washoverflächen, bei denen Schill 
und Sand gletscherartig in die Salzwiese hineinragen, 
betonen die Dynamik des Lebensraumes. Die vorherr-
schenden FFH-Lebensraumtypen sind 2110 „Primärdü-
nen“, 2120 „Weißdünen mit Ammophila arenaria“ und 
1330 „Atlantische Salzwiesen“ mit den entsprechenden 
Pflanzengesellschaften. Die Gesamtfläche der Insel be-
trägt ca. 180 Hektar, von denen bereits bei einem Was-
serstand von einem Meter über mittlerem Tidehoch-
wasser nur etwa 50 Hektar überflutungsfrei bleiben 
(Oppel 2005). Trischen ist seit 1934 Naturschutzgebiet 
und liegt heute in der Schutzzone 1 des Nationalparks 
Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer. Bisweilen finden 
sich noch Überreste früherer landwirtschaftlicher Nut-
zung aus den Jahren 1923-1943, als die Insel zeitweilig 
einen Koog besaß. Seit der letzten Beweidung 1947 ist 
sie nur noch dem Einfluss von Gezeiten und Witterung 
ausgesetzt (Kempf et al. 2000). Die einzigen anthropo-
genen Strukturen sind die Hütte des Naturschutzwarts 
im südlichen und die Reste eines Beobachtungsturms 
im nördlichen Teil der Insel.
Das Belegexemplar wurde am 22.06.2022 in der sich 
gen Nordspitze verbreiternden Dünenkette zwischen 
krautiger Vegetation auf Sand mit dem Kescher ge-
fangen. Wegen der auffälligen Unterschiede zur zuvor 
bereits häufig gekescherten Philonicus albiceps wurde 
das Exemplar fotografiert. Aufgrund der anspruchsvol-
len Artdiagnose der Gattung Tolmerus wurden die Bil-
der bei der Bestimmungs-App inaturalist.org (https://
www.inaturalist.org, letzter Zugriff am 08.07.2024) on-
line gestellt, der Familie Asilidae zugeordnet und bereits 
am nächsten Tag durch Danny Wolff (schriftl. Korres-
pondenz) als männliche Tolmerus cowini bestätigt. Ein 
weiteres Individuum konnte zwei Wochen später in den 
Dünen südlich der Hütte beobachtet, jedoch leider nicht 
gefangen werden. Hiermit ist Tolmerus cowini erstmals 
für Schleswig-Holstein nachgewiesen.

3. Diskussion
Tolmerus cowini wurde auf Trischen nicht durch geziel-
te Nachsuche aufgefunden. Der Nachweis erfolgte im 
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Abb.2: Tolmerus cowini, Männchen (A, B, C); Fundort des Belegexemplars am Rückhang der Weißdünen (D); von Washoverflächen durch-
brochene Dünenketten (E). Bilder: T. Holsten.

https://doi.org/10.38072/2699-7762/p25


Holsten: Erster Nachweis der Raubfliege Tolmerus cowini Hobby, 1946 für Schleswig-Holstein (Diptera: Asilidae)  � 33 

FAUNISTISCH-ÖKOLOGISCHE MITTEILUNGEN � 13/2024

KIEL-UP • DOI: 10.38072/2699-7762/p25�

Bestreben des Naturschutzwartes, neben den ornitho-
logischen Obliegenheiten ein möglichst umfangreiches 
Bild der Entomofauna der Insel zu gewinnen. Trotz-
dem ergibt sich der Fund nicht ganz unerwartet: Tri-
schen ähnelt geologisch den West- und Ostfriesischen 
Inseln, da ihr wie diesen – und im Gegensatz zu den 
Nordfriesischen Inseln – der Geestkern fehlt und nie-
mals eine Verbindung zum Festland bestand (Haeseler 
1988; Warnecke 1931). Wie Mellum formiert Trischen 
sich in seiner heutigen Gestalt gegen Mitte des neun-
zehnten Jahrhunderts aus einem bereits in spätmittel-
alterlichen Quellen erwähnten Hochsand (Kempf et al. 
2000) und zeichnet sich ebenfalls durch das für diese Si-
tuation charakteristische botanische Arteninventar mit 
Sandstrand-Pionierpflanzen wie Cakile maritima, Hon-
ckenya peploides, Ammophila arenaria und Leymus are-
narius einerseits und schließlich der charakteristischen 
Flora einer unbeweideten Salzwiese mit Limonium vul-
gare und Tripolium pannonicum andererseits aus.
Mit den Nachweisen auf Borkum als dem westlichsten, 
Baltrum als zentralem und Mellum als dem am östlichs-
ten gelegenen Teil der ostfriesischen Inselkette spannt 
sich die bekannte Besiedlung durch T. cowini über deren 
gesamte Länge auf. Ein Vorkommen auch auf den an-
deren Inseln wird von Barkemeyer und Wolff als wahr-
scheinlich eingeschätzt (Barkemeyer 1994; Wolff 2005).
Aufgrund der Ähnlichkeit der besiedelten Habitate und 
der relativen räumlichen Nähe erscheint der Nachweis 
von T. cowini auf Trischen also wenig überraschend. 
Dabei kann die Besiedlung Mellums und Trischens erst 
mit dem Aufwachsen der Inseln ab dem späten neun-
zehnten Jahrhundert erfolgt sein und nahm womöglich 
von den älteren Anrainerinseln ihren Ausgang.
Eine Nachsuche in vergleichbaren Habitaten erscheint 
also lohnenswert. In Frage kommen hierfür zunächst 
die ausgedehnten Dünengebiete der West- und Ostfrie-
sischen Inseln. Weiterhin interessant ist die Klärung der 
nördlichen Verbeitungsgrenze entlang der Festlandsküs-
te beziehungsweise den ihr vorgelagerten Sänden und 
Inseln. Diese Gebiete sind asilidologisch in jüngerer Zeit 
kaum untersucht worden (Karl 1930). Die Nachsuche 
sollte sich auf Gebiete konzentrieren, die als FFH-Le-
benrsaumtypen 2110 „Primärdünen“, 2120 „Weißdünen 
mit Ammophila arenaria“ (wie auf Mellum und Tri-
schen) und 2130 „Festliegende Küstendünen mit krauti-
ger Vegetation“ (wie auf Borkum) klassifiziert sind oder 
diesen entsprechen und könnte auch im Rahmen nicht 
primär asilidologisch ausgerichteter Begehungen erfol-
gen. Darüber hinaus könnten auch die Elbinseln inter-

essante Ergebnisse liefern. Dass eine gerichtete Nach-
suche erfolgreich sein kann, belegen die jüngsten Funde 
aus dem Niederrheingebiet.
Da die wissenschaftliche Erstbeschreibung von T. cowi-
ni (als Epitriptus cowini) aus dem Jahr 1946 stammt 
(Hobby 1946) und Speight sich später aufgrund von Un-
sicherheiten hinsichtlich des Artstatus zu einer Über-
arbeitung der diesbezüglichen Angaben veranlasst sah 
(Speight 1987b) erscheint auch eine Sichtung älteren 
Materials in europäischen Sammlungen – sofern nicht 
bereits erfolgt (Wolff 1999, 2000, 2003, 2005, 2023) – 
aussichtsreich.
T. cowini wird in der Roten Liste der Raubfliegen 
Deutschlands als ungefährdet und sehr selten geführt 
(Wolff 2011). Die mosaikhaften Kenntnisse über die Ver-
breitung der Art machen ihren tatsächlichen Gefähr-
dungsgrad allerdings schwer einschätzbar. Die Fund-
stellen auf den ostfriesischen Inseln und auf Trischen 
befinden sich innerhalb der Grenzen der niedersächsi-
schen beziehungsweise schleswig-holsteinischen Antei-
le des Nationalparks Wattenmeer, die Binnenlandfun-
de liegen zum Teil in Naturschutzgebieten. Zukünftige 
Arealverluste durch den Anstieg des Meeresspiegels, die 
aufgrund anthropogen überprägter Küstenlinien nicht 
durch Ausgleichsflächen kompensiert werden können, 
erscheinen aber möglich. Ob die bekannten Populatio-
nen an der Küste tatsächlich voneinander isoliert sind, 
sollte mittels weiterer Erhebungen ermittelt werden.
Bei der vorliegenden Entdeckung spielte die Online-
Bestimmung auf Artniveau durch Nutzung des Portals 
inaturalist.org eine besondere Rolle. Voraussetzung für 
das Generieren wissenschaftlich nutzbarer Daten mit-
tels dieses oder vergleichbarer Online-Tools ist aller-
dings stets die Validierung der Beobachtungen durch 
fachkundige Spezialisten für die jeweilige Artengruppe. 
Ist diese gegeben, können digitale Portale gewisserma-
ßen als verlängerter Arm der Wissenschaft genutzt und 
interessante Erkenntnisse gewonnen werden – in die-
sem Falle sogar hinsichtlich eines Areals, das aufgrund 
der Zutrittsbeschränkungen wahrscheinlich noch lange 
auf asilidologische Erschließung hätte warten müssen.
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First records of Ctenochares bicolorus (Linnaeus, 1767)  
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Zusammenfassung
Die Schlupfwespe Ctenochares bicolorus (Linnaeus, 1767) wird erstmals in 
Deutschland nachgewiesen, basierend auf einem im Mai 2023 in einem Kölner 
Supermarkt fotografierten Weibchen und einem im Dezember 2023 in einem 
Mönchengladbacher Wohnzimmer gefangenen Männchen.

Abstract
The ichneumonine Darwin wasp Ctenochares bicolorus (Linnaeus, 1767) is re-
ported for the first time from Germany based on a female photographed in May 
2023 in a Cologne supermarket and a male caught in December 2023 in a living 
room in Mönchengladbach.  

Keywords:
Introduced species, faunistics, 
parasitoid wasps

1. Introduction

Ctenochares bicolorus, a well-known African species 
introduced to Southern Europe, has been recorded 
from Northwest Europe only recently, namely from 
England (Jones 2001), Belgium and the Netherlands 
(Verheyde 2019). Ctenochares Förster, 1868 is a small 
genus more or less confined to the African continent 
(Yu et al. 2016), of which only C. bicolorus is a resident 
of Continental Europe. 
In May 2023, a conspicuous female ichneumonid 
sitting on cauliflower was photographed by NB in a 
“Rewe” supermarket in Cologne. The image was up-
loaded to iNaturalist, later determined as ichneumonid 

by another user and hence was found by LB while 
scanning German records of ichneumonids on citizen 
science platforms. 
In December 2023, a male of the same species was 
found by JT in his living room after returning from 
a supermarket. It was uploaded to Naturgucker.de 
and Observation.org, where it was identified by the 
AI as Ctenochares bicolorus. The male specimen was 
handed over to TH in a container with some sugar 
water the day after the record where it lived for an-
other 21 days.
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2. Materials & Methods

The female specimen was photographed in-situ by NB 
using an iPhone 13 mini. The image was uploaded to 
iNaturalist.com and can be found here: https://www.
inaturalist.org/observations/161387157 (last accessed 
December 3, 2024).   
The male specimen was photographed in a plastic box 
by JT using a Panasonic DC-TZ202D and flashlight. 
The images were uploaded to Naturgucker and obser-
vation.org and can be found at https://naturgucker.
de/?bild=-176285818 (last accessed December 3, 2024)  
and https://observation.org/observation/294800844/ 
(last accessed December 3, 2024). The specimen was 
given to Thomas Hörren and is now deposited in the 
collection of the Entomologischer Verein Krefeld.
To make sure no records were missed, all unseen Ger-
man records of ichneumonids on Naturgucker.de and 
Observation.org and all Central European records of 
ichneumonids on iNaturalist were checked during the 
winter of 2023/2024 by LB.  
Here, Central Europe is defined in the sense of Jordan’s 
(2005) country-based division of Europe, including 
Germany, Luxembourg, Switzerland, Liechtenstein, 
Austria, Slovenia, Croatia, Hungary, Slovakia, Czechia, 
Poland, Lithuania, Latvia and Estonia. 

3. Results

The female from Köln was identified as Ctenochares bicol-
orus (Linnaeus, 1767) by LB. The male from Mönchen-
gladbach was identified by the app “ObsIdentify” as the 
same species and was validated by ADK. These are the 
first records from Germany known to us and at the same 
time possibly the first from Central Europe.

Recognition

From photos, the species can be easily recognised on its 
habitus and colours: with the tricoloured flagellum and 
black/red mesosoma with orange scutellum, combined 
with the conspicuously darkened fore wing tip and api-
cal metasomal tergites, C. bicolorus is hardly to be mis-
taken for any other species. Another helpful character 
is the slender appearance with the metasoma protrud-
ing conspicuously beyond the tip of the forewing. The 
equally conspicuous but larger Callajoppa exaltatoria 
(Panzer, 1804) can be distinguished from C. bicolorus 
by a mainly black mesoscutum, black propodeum, lack 
of a white antennal ring, less distinct infuscation of the 
forewing tip and stouter body shape. 
With a specimen at hand, the lack of any propodeal 
carination combined with the pectinate claws are dis-
tinctive (Gauld 1984), although Heinrich (1967) points 
out that the degree of pectination of the claws underlies 
considerable variation and is not always well visible. 
Gauld (1984) and Verheyde (2019) describe additional 
characteristics.
Observation.org’s AI identified the male specimen dis-
cussed here correctly. Concerning ichneumonids, this 
tool is mainly ‘trained’ by FV’s and ADK’s approximate-
ly 230.000 Belgian and Dutch validated records (partial-
ly available on GBIF). This finding proves the AI works 
well for many of the more easily recognisable species, 
even if only few pictures (in this case approx. 10) are 
available. Because of the automatic labelling, the re-
cord of the male C. bicolorus could be detected quickly 
and thus validated without much effort. This approach, 
of course, involves the risk of overlooking records not 
identified correctly by the AI or only to family level, as 
happened to the female uploaded to iNaturalist, which 
was probably too small in relation to the photo size to 
be recognised by iNaturalist’s AI as C. bicolorus. 

Fig. 1: Female Ctenochares bicolorus in a Cologne supermarket, 
13th of May 2023, Köln, Germany. Photo (cropped) Niklas Büchel.
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Fig. 3: Male Ctenochares bicolorus, 18th of December 2023, Mön-
chengladbach, Germany. Photo Jörg Tilmans.

Fig. 2: Male Ctenochares bicolorus, 18th of December 2023, Mön-
chengladbach, Germany. Photo Jörg Tilmans.

4. Discussion

Biology
The supposed main host of C. bicolorus is the polypha-
gous plusiine moth Chrysodeixis chalcites (Esper, 1789) 
(Lepidoptera: Noctuidae) (Fitton et al. 1983), which is 
distributed from Southern Europe to Southern Africa. 
With the help of southerly winds, adults from the Med-
iterranean occasionally migrate to Central and Northern 
Europe (Collins et al. 2014) but the species is more of-
ten introduced to Germany as larva with its food plants 
(Steiner et al. 2014). In the Netherlands, C. chalcites can 
be very common in greenhouses where it mainly feeds 
on Tomato (Verheyde 2019). It is not yet known to repro-
duce in the wild in Germany but has recently been re-
ported to do so in South Tirol (Eitschberger & Frei 2019). 
The related plusiine moth Autographa gamma (Lin-
naeus, 1758), a known host of C. bicolorus in Malta 
(Mifsud et al. 2019), however, is one of the commonest 
moths in Germany. Thus, it is not impossible that C. 
bicolorus will be able to establish populations in Cen-
tral Europe in the future. In the Netherlands, the spe-
cies has already been found “in the wild” (although 
in an urban environment) as early as 2018 (https://
waarneming.nl/observation/157152942/, last accessed 
December 3, 2024).

Distribution
Whilst other members of the genus are largely confined 
to sub-Saharan Africa, C. bicolorus shows an unusual-
ly wide distribution from Southern Africa to Southern 
Europe, which led to several descriptions of the species 
in various genera (Heinrich 1967). Guérin-Méneville 
(1848, as Ichneumon instructor F.) was already aware 
of its occurrence in both Cape of Good Hope and Sicily 
without expressing any doubts that these records re-
fer to the same species. Apart from this, Berthoumieu 
(1894) was the first to mention occurrences on the Eu-
ropean continent, namely in Italy, Greece, France and 
Spain. Fitton et al. (1983) considered the species mi-
gratory, thus, with the potential of reaching Southern 
Europe by itself. In contrast, Verheyde (2019) regarded 
it as introduced. So far, it remains unresolved whether 
C. bicolorus has colonised the European Mediterranean 
with or without human aid in the 19th century.
The species is considered introduced to Australia and 
New Zealand, where it was recorded since 1970 (Gauld 
1984) and 1981 (Fitton et al. 1983), respectively. 

Recent expansion in Europe
Although Schmiedeknecht (1930) included the species 
in his key to the Hymenoptera of North and Central Eu-
rope (as C. instructor (Fabricius, 1793)), it was proba-
bly only known from Greece, Italy, France and Spain at 
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that time (Meyer 1933). More northerly located records 
stem from London in 2000 (Jones 2001), the Nether-
lands in 2015 and 2018 and Belgium in 2019 (Verheyde 
2019). Since then, more recordings of the species were 
reported for both countries and it has also been report-
ed in Denmark, Sweden, Norway and Scotland within 
the last two years (www.inaturalist.org/observations?-
place_id=any&subview=map&taxon_id=343394). 
This suggests that C. bicolorus has been becoming 
more commonly spread with vegetable transports (cf. 
Verheyde 2019). This is supported by the fact that most 
of the specimens were found in vegetables (cauliflower, 
endive and spinach), and a good share of them late in 
the year (December) indoors and in bigger cities. How-
ever, as the numbers of records from these countries 
on citizen science portals are generally increasing, it 
remains uncertain whether human-assisted introduc-
tions are the only cause for the species’ more frequent 
observations in Europe.

5. Conclusions and prospects

The here reported records of C. bicolorus from Germa-
ny are strongly believed to result from unintentional 
introductions with vegetables. Thus, the species is not 
considered to reproduce in Germany and should con-

sequently neither be regarded as part of the German 
fauna nor be added to the checklist of German ichneu-
monids (Riedel et al. 2021). Such an addition of C. bi-
colorus to the checklist may be reconsidered, should its 
sightings increase, especially in the wild.
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Fig. 4: Female Ctenochares bicolorus in a Cologne supermarket, 13th of May 2023, Köln, Germany. Photo Niklas Büchel. 
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Erstnachweis der Halmfliege Camarota curvipennis  
(Latreille, 1805) (Diptera: Chloropidae) für Schleswig-Holstein 

First record of the frit fly Camarota curvipennis  
(Latreille, 1805) (Diptera: Chloropidae) for Schleswig-Holstein

Christian F. Kassebeer
c.kassebeer@posteo.de

Schlüsselwörter:  
Camarota curvipennis,  
Chloropidae, Diptera,  
Schleswig-Holstein

Zusammenfassung
Camarota curvipennis (Latreille, 1805) (Diptera: Chloropidae) wird erstmalig 
für Schleswig-Holstein angeführt. Die Halmfliege erreicht an der Geestkante in 
Dithmarschen die nördliche Grenze ihres derzeit bekannten Verbreitungsgebie-
tes. Die Fundumstände werden dargestellt und diskutiert.

Abstract
Camarota curvipennis (Latreille, 1805) (Diptera: Chloropidae) is listed for 
Schleswig-Holstein for the first time. The frit fly reaches the northern limit of its 
currently known distribution area on the edge of the geest in Dithmarschen. The 
circumstances of the discovery are presented and discussed.

Keywords:
Camarota curvipennis,  
Chloropidae, Diptera,  
Schleswig-Holstein

1. Einleitung

Halm- oder Grasfliegen (Chloropidae) umfassen eine 
größere Gruppe vornehmlich phytophager Zweiflüg-
ler, die sich vorrangig in Süß- und Sauergräsern so-
wie Binsen entwickeln. Für Schleswig-Holstein wurde 
eine 86 Arten umfassende Faunenliste zusammenge-
tragen (Pichinot & Meyer 1998), die durchaus noch 
unvollständig erscheint. So werden für Dänemark 118 
Arten angeführt (Nartshuk & Andersson 2013) bzw. 
136 Arten erwartet (Petersen 2001). In Niedersachsen 
und Bremen konnte Stuke (2020a+b) aktuell 140 Ver-
treter der Chloropidae nachweisen, die sich mit Lite-
raturangaben auf eine Fauna von 156 Arten in diesem 
Areal summieren. Im Rahmen einer Begehung zur Er-
fassung phytophager Dipteren in Heideflächen Dith-
marschens konnte nun eine bemerkenswerte Halm-
fliege erstmalig für Schleswig-Holstein nachgewiesen 
werden, deren Auftreten folgend dargestellt und dis-
kutiert wird.

2. Ergebnisse und Diskussion

Camarota curvipennis (Latreille, 1805)

Material (Abb. 1): 1 ♀, 18.ix.2024, St. Michaelisdonn, Silbergrasflur 
ehemalige Nehrung, 53°58‘16.9“N 9°08‘03.2“E, Beleg in der Samm-
lung des Autors. 

Die dunklen Flügel der ‚Krummflügligen Halmfliege‘ 
sind bezeichnend in der Ruhestellung über das Ab-
domen gefaltet und geben ihr eine käferähnliche, bei 
den heimischen Chloropiden unverwechselbare Gestalt 
(Abb. 1). Diese für Zweiflügler ungewöhnliche Mor-
phologie betrifft in Schleswig-Holstein in ähnlich Wei-
se allerdings auch Discomyza incurva (Fallén, 1823) 
(Uferfliegen, Ephydridae), die am Fundort ebenfalls 
nachgewiesen werden konnte. Ansonsten zeigen in der 
lokalen Fauna aber auch mehrere Stegana- (Taufliegen, 
Drosophilidae) und Chyliza-Arten (Nacktfliegen, Psi-
lidae) dieses prägnante, aber sonst untypische Ausse-
hen, sind aber trotzdem leicht von Halmfliegen zu un-
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terscheiden. Alle diese Arten fallen zudem durch eine 
eher laufende oder springende Fortbewegungsweise 
auf, obwohl sie durchaus flugfähig sind. Zudem wird 
C. curvipennis durch ein charakteristisches schwarzes 
Querband nahe der Basis des dritten Gliedes der Arista 
ausgezeichnet (vgl. Abb. 1), welches bei anderen Chlo-
ropiden unbekannt ist.
C. curvipennis kann unerwartet erstmalig in Schleswig-
Holstein belegt und untersucht werden. Die einzige 
europäische Art der Gattung ist in der gesamten Palä-
arktis verbreitet und kommt am häufigsten im Mittel-
meerraum vor (Riccardi & von Tschirnhaus 2018). Der 
aktuelle Nachweis bei St. Michaelisdonn markiert die 
nördliche Grenze des aktuell bekannten Verbreitungs-
gebietes dieser Halmfliege. Die erste, bisher unveröf-
fentlichte Beobachtung von C. curvipennis in Schles-
wig-Holstein gelang allerdings bereits von Tschirnhaus 
(Bielefeld, schriftliche Mitteilung). Dieser konnte 
am 19.vi.1971 in Hohenhude am Westensee bei Kiel 
(54°17‘06“N 9°59‘08“E) zwei Exemplare der Art im 
Käscher identifizieren. Sie sind damals leider entkom-
men. Seine intensive Sammeltätigkeit in Schleswig-Hol-
stein seit 1966 brachte keine weiteren Funde zu Tage.
Für Dänemark werden bisher lediglich zwei histori-
sche Exemplare ohne konkrete Fundangaben ange-
führt (Nartshuk & Andersson 2013). Aus Finnland und 
Schweden meldet Duda (1932-33) zwar die Art, doch 
fehlen in den dortigen Landesmuseen entsprechende 
Belege (Nartshuk & Andersson 2013). Für ganz Skan-

dinavien fehlen derzeit jegliche jüngeren Meldun-
gen. In Deutschland scheint die Art ursprünglich mit 
einem kontinentalen Schwerpunkt verbreitet zu sein. 
In Thüringen gilt sie als gefährdet (Weipert 2011) und 
in Sachsen-Anhalt als vom Aussterben bedroht (Wendt 
2004). Aus Niedersachsen ist sie kürzlich erstmalig nur 
im Osten, direkt an der Grenze nach Sachsen-Anhalt 
veröffentlicht worden (Stuke 2020a). Auch hier wird 
ebenfalls von einer Gefährdung der Fliegenart ausge-
gangen (Stuke 2020b). Ihre Larve entwickelt sich rela-
tiv unspezifisch in Süßgräsern inklusive Getreidearten 
(Nartshuk & Andersson 2013), wodurch ihr Auftreten 
vorrangig durch das Mikroklima der von ihr besiedel-
ten trockenwarmen Grasfluren auf Trockenrasen be-
stimmt zu sein scheint. Viele Fliegen ebensolche Ha-
bitate könnten nach Stuke (2020b) in Niedersachsen 
extrem gefährdet sein, so dass „das Aussterben einiger 
Chloropiden zu befürchten ist“. Insgesamt liegen dort 
für 78 Arten (= 50 % der insgesamt nachgewiesenen 
Arten) Hinweise auf eine Gefährdung vor. 
Der Fundort von C. curvipennis liegt auf einem alten, 
sandigen Nehrungshaken (Donn), welcher der Küsten-
linie der letzten Eiszeit bzw. der heutigen Geestkante 
vorgelagert ist. Dieser befindet sich im ausgedehnten 
FFH-Gebiet ‚Klev- und Donnlandschaft bei St. Michae-
lisdonn‘ (FFH DE 2020-301). Die offen sandigen, lückig 
grasigen Strukturen des Fundplatzes (Abb. 2) wurden 
hier erst kürzlich durch ein Management des Bündnis-
ses Naturschutz in Dithmarschen e.V. geschaffen und 

Abb. 1: Camarota curvipennis, Weibchen, 
St. Michaelisdonn, 18.ix.2024, Maßstrich 1 
mm. Foto: C. F. Kassebeer. 
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werden fortlaufend gepflegt (BNiD 2024). Hierbei wur-
den Bestände der invasiven ‚Spätblühenden Trauben-
kirsche‘ (Prunus serotina) gerodet, Brombeergebüsch 
entfernt sowie der Mineralboden stellenweise freige-
legt. C. curvipennis hat hier offensichtlich unmittelbar 
von den durchgeführten Maßnahmen profitiert und 
sich nachfolgend erst auf dem neu entstandenen Sand-
trockenrasen des Standortes eingefunden. Ungeklärt 
bleibt jedoch die Frage, ob die Besiedlung aus einer 
Reliktpopulation eines ähnlichen Habitats im Bereich 
der Geestkante Dithmarschens ausging. Nach Stuke 
(schriftliche Mitteilung) „breitet sich Camarota gerade 
massiv aus“, seit der ersten Entdeckung von 2018 lie-
gen dort nach aktuellen Beobachtungen “mittlerweile 
mindestens 15 Funde aus ganz Niedersachsen“ vor. 
Im vergangenen Jahrzehnt wurden insbesondere in 
den südlichen Landesteilen zahlreiche für C. curvipen-
nis potentiell geeignete Trockenrasen durch den Au-
tor fortlaufend untersucht und dabei die kleine, aber 
dennoch sehr auffällige Halmfliege sicher nicht über-
sehen. Dabei liegt der Verdacht nahe, dass die Art im 

Rahmen einer klimabedingten Arealerweiterung mög-
licherweise im Verlauf der letzten, besonders trocken-
warmen Sommer Schleswig-Holstein besiedelt oder 
sich hier zumindest ausgebreitet hat. Das wäre für die 
nicht sehr flugaktive, nur bis 3 mm große Fliege eine 
bemerkenswerte Leistung. 

Danksagung

Ich danke Christian Winkler (Bordesholm) für die Ein-
führung in die durch das BNiD gepflegten Heide- und 
Borstgrasflächen sowie die Überlassung des Habitatfotos, 
Dr. Jens-Hermann Stuke (Leer) für den Austausch zu 
C. curvipennis sowie Dr. Michael von Tschirnhaus 
(Bielefeld) für die Überlassung seiner Funddaten aus 
Schleswig-Holstein zur Veröffentlichung. 

Abb. 2: Fundort von Camarota curvipennis auf den nach Biotopmanagement entstandenen Sandtrockenrasen auf dem Donn von St. Michaelis-
donn. Foto: C. Winkler, 28.viii.2024.
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